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Ihre ÖVP-Gemeinderäte

0676 / 842420215 
herbert.gugganig@irdning.at

Bürgermeister 
Herbert  Gugganig

Vertreten in den Ausschüssen  
Personal, Finanzen, Infrastruktur, 
Gesundheit,Soziales,Familie, Jugend, 
Partnergemeinde, Tourismus,Vereine, 
Freizeit, Sport.
Mitglied: Pflegeverband Liezen, Stan-
desamts- und Staatsbürgerschaftsver-
band, Tourismuskommission Schlad-
ming- Dachstein, Abwasserverband 
Gröbming- Ennsboden, Grundverkehr.

0660/3512113
zeiringer.christoph@gmx.at

Vizebürgermeister 
Christoph  Zeiringer

Vertreten in den Ausschüssen  
Raumordnung, Umwelt, Ländliche 
Entwicklung, Bauausschuss, (Ob-
mann),Personal,Finanzen, Infrastruk-
tur, Tourismus, Vereine, Freizeit, Sport, 
Handel, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Jagd, Ortsentwicklung, Feuerwehr, 
Zivilschutz, Öffentliche Sicherheit.
Mitglied: Abfallwirtschaftsverband 
Liezen, Standesamts- und Staats-
bürgerschaftsverband, Aufsichtsrat 
Riesneralm Bergbahnen

0676 / 70 76 07 3 
idt@zettler.co.at

Vorstandsmitglied
MMag. Johannes Zettler

Vertreten in den Ausschüssen  
Personal, Finanzen, Infrastruktur, 
(Obmann), Handel, Gewerbe, Land-
wirtschaft, Jagd, Ortsentwicklung, 
Raumordnung, Umwelt, Ländliche 
Entwicklung, Bauausschuss, Feuer-
wehr, Zivilschutz, Öffentliche Sicher-
heit, Zivilschutzverband.

0664 / 56 54 74 2
sarah.dreier@posteo.at 

Gemeinderätin 
Sarah Dreier MA

Vertreten in den Ausschüssen  
Gesundheit, Soziales, Familie, Jugend, 
Partnergemeinde.

0664 / 4423423 
c.weisl@bauernbund.at

Gemeinderätin 
Mag. Corinna Weisl

Vertreten in den Ausschüssen  
Bildung, Kultur, Feuerwehr, Zivilschutz, 
Öffentliche Sicherheit.

 0664 / 16 50 05 8  
pauline.haeusler@gmx.at

Gemeinderätin 
Pauline Häusler

Vertreten in den Ausschüssen  
Prüfungsausschuss, Gesundheit, 
Soziales, Familie, Jugend, Partnerge-
meinde.

0664 / 84 93 21 5 
christian.hessenberger@grawe.at

Gemeinderat 
Christian Hessenberger, MBA

Vertreten in den Ausschüssen  
Tourismus, Vereine, Freizeit, Sport, 
(Obmann), Prüfungsausschuss.

0676/9554000 
info@ak-erdbau.at

Gemeinderat
Alfred Köhl

Vertreten in den Ausschüssen  
Handel, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Jagd, Ortsentwicklung, Raumord-
nung, Umwelt,
Ländliche Entwicklung, Bauausschuss.
Mitglied: Abfallwirtschaftsverband 
Liezen.

0660 /21 74 33 4  
m.gruber5@gmx.at

Gemeinderat 
DI Martin Gruber

Vertreten in den Ausschüssen  
Prüfungsausschuss, Bildung, Kultur.

Wir wünschen all unseren 
Leserinnen und Lesern einen 
erholsamen Sommer und hoffen, 
dass sie die freie Zeit nutzen 
können, um sich zu entspannen 
und neue Energie zu tanken.

„Wir wünschen euch allen einen 
erholsamen und sonnigen Sommer. 

Nutzt die freie Zeit, um euch zu  
entspannen, neue Kraft zu sammeln  
und den Alltag hinter euch zu lassen. 

Euer ÖVP-Gemeinderats-Team“
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Ihr Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren unserer Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend! 

Sprechtage: 
Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 
               0676 / 8 42 42 02 15 
 
Email: herbert.gugganig@irdning.atHerbert 

 Gugganig
Bürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Konstituierende Sit-
zung des Gemeinde-
rates – Wahl des Bür-
germeisters 
Am 25. April fand die kon-
stituierende Sitzung des 
Gemeinderates für die 
neue Gemeinderatspe-
riode 2025 bis 2030 statt, 
dabei wurde ich mit gro-
ßer Mehrheit wieder zum 
Bürgermeister bestellt.  
Ich bedanke mich bei allen 
Wählern und Wählerinnen 
sowie bei den Gemeinde-
räten für das Vertrauen.  
Wir werden unsere Arbeit 
zum Wohle der Bürger und 
Bürgerinnen mit vollem 
Engagement fortsetzen.  

Konstituierung der 
Fachausschüsse
Mitte Juni fand die kon-
stituierende Sitzung der 
Fachausschüsse für die 
laufende Gemeinderats-
periode statt. Mit dieser 
Sitzung wurden wichtige 
organisatorische Weichen 
gestellt, um die Arbeit in 
den verschiedenen The-
menbereichen unserer 
Marktgemeinde geordnet 
und zielgerichtet fortzu-
setzen.

Die Fachausschüsse sind 
ein zentrales Element un-
serer Gemeindepolitik – 
hier wird sachlich beraten, 
vorbereitet und diskutiert, 
bevor Entscheidungen im 
Gemeinderat getroffen 
werden. 
Acht Fachausschüsse 
wurden festgelegt und 
diese können, wie auch 
deren Besetzung auf der 
G e m e i n d e h o m e p a g e 
nachgelesen werden.
Ein gutes Miteinander, 
über Fraktionsgrenzen 
hinweg, ist die Grundlage 
dafür, dass wir gemein-
sam tragfähige Lösungen 
für Irdning-Donnersbach-

tal entwickeln können. Ich 
danke allen Mitgliedern 
des Gemeinderats für ih-
ren Einsatz und freue mich 
auf eine engagierte und 
produktive Zusammen-
arbeit.

Starkregenereig-
nisse – Oberflächen 
Schächte
Die ersten Unwetter des 
angebrochenen Sommers 
haben nicht lange auf sich 
warten lassen und vor al-
lem das Starkregen-Ereig-
nis im Ortsteil Irdning hat 
gezeigt, wie wichtig es ist, 
gut vorbereitet zu sein.
Sehr schnell kann es bei 

Starkregen zu Problemen 
mit den Kanalschächten 
kommen und aus diesem 
Grund appelliere ich an 
Sie, liebe BürgerInnen und 
Bürger, Schächte bereits 
vor Regen und Gewitter 
freizumachen und auch 
freizuhalten, damit Ver-
klausungen möglichst ver-
mieden werden können.
Ebenso ersuche ich Sie, 
bei starken Regenfällen, 
die verschlossenen Kanal-
deckel (Schmutzwasser-
kanal) und die Gitterkanal-
deckel (Oberflächenkanal) 
nicht zu öffnen. Dies ist 
nicht nur sehr gefährlich 
und stellt eine hohe Un-
fallgefahr dar, sondern 
begünstigt auch Verstop-
fungen unserer Kanalsys-
teme.

Urnenwiese am Fried-
hof in Irdning
Auf einen Anlassfall und 
auf Anfragen hin hat die 
Marktgemeinde als Fried-
hofsverwalter einen neuen 
Bereich in unserem Fried-
hofsgelände geschaffen. 
Die sogenannte Urnen-
wiese ist eine freie Blu-
menwiese, die in die Natur 
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eingebettet ist. Hier gibt 
es die Möglichkeit einer 
anonymen oder auch nicht 
anonymen Bestattung, 
welche unabhängig einer 
Konfessionszugehörigkeit 
oder der Herkunft des Ver-
storbenen ist.
Ein Gedenkstein wurde in 
die Urnenwiese integriert, 
auf dem nach Wunsch 
auch eine Erinnerungs-
tafel angebracht werden 
kann. Somit bietet dieser 
neu geschaffene Bereich 
eine Alternative zur her-
kömmlichen Friedhofsbe-
stattung. Bei Fragen zur 
Urnenwiese können Sie 
Kontakt mit der Marktge-
meinde / Friedhofsverwal-
tung aufnehmen. 
An dieser Stelle darf  ich 
mich  bei Walter Schwab 
für seine umsichtige und 
engagierte Arbeit während 
des Jahreslaufes auf das 
Allerherzlichste bedanken.

50 Jahre Partner-
schaft
Mitte Juni durften wir an-
lässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Partner-
schaft zwischen unserer 
Gemeinde Irdning-Don-
nersbachtal und der Ge-
meinde Ahorn im Land-
kreis Coburg einen 
besonders festlichen und 
herzlichen Besuch erle-
ben. Siehe Bericht Seite 9

Standort-Eröffnung
Mit großer Freude begrü-
ßen wir die Neueröffnung 
des Hundesalons „Char-
ly´s Hundebox“ im Herzen 
unseres Ortszentrums. Es 
ist schön zu sehen, dass 
ein Leerstand mit neuem 
Leben gefüllt wird – noch 
dazu mit einem Angebot, 
das von vielen Tierfreun-
dinnen und Tierfreunden 
in unserer Gemeinde und 
darüber hinaus gut ange-
nommen wird.
Ich wünsche dir, liebe Tan-
ja, als Betreiberin viel Er-
folg, zahlreiche zufriedene 
vier- und zweibeinige Kun-
dinnen und Kunden, sowie 
einen guten Geschäfts-
gang! Herzlich willkom-
men in unserer Mitte!

Erfolg –„Z´sommke-
ma & Z´sommrama“
Seit der Strukturreform 
der Tourismusverbände 
liegt die Instandhaltung 
und Pflege der Geh- und 
Wanderwege im Aufga-
benbereich der jeweiligen 
Gemeinden.
Dass in diesem Zuge jede 
helfende Hand goldes-
wert ist, ist nachvollzieh-
bar. Daher ist es beson-
ders erfreulich, dass sich 
heuer so viele Bürgerin-
nen und Bürger an der 
Aktion „Z´sommkema & 
Z´sommrama“ beteiligt 

haben. An den Aktionsta-
gen wurden die Spazier- 
und Wanderwege in unse-
rem Gemeindegebiet aus 
dem Winterschlaf geholt.
13 ausgeschilderte Rou-
ten wurden gruppenwei-
se begangen und deren 
Zustand und etwaige 
Missstände dokumentiert 
bzw. direkt behoben. Be-
sonders erwähnenswert 
ist, dass der seit den Un-
wettern im Jahr 2024 ge-
sperrte Fischersteig im 
Ortsteil Donnersbach nach 
der Aktion wieder freige-
geben werden konnte. 
Im Namen der Marktge-
meinde Irdning-Donners-
bachtal bedanke ich mich 
herzlich bei den knapp 40 
freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, sowie beim 
Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein für die ab-
schließende, gemeinsame 
Jause. Eine Wiederholung 
der Aktion im nächsten 
Jahr ist auf jeden Fall an-
gedacht.

Kraftplätze – Gesund-
heitsorientierter Tou-
rismus
Wie bereits mehrfach vor-
gestellt, haben wir uns 
gemeinsam mit den ande-
ren Gemeinden der Klein-
region dem gesundheits-
orientierten Tourismus 
verschrieben. In diesem 
Sinne wurde das darauf 
abgestimmte Angebot in 
Hotels und Gastbetrieben 
stetig erweitert und ein 

Sommerprogramm einge-
führt, das heuer 22 The-
menschwerpunkte zu un-
terschiedlichen Terminen 
bietet. 
Ein besonderes Highlight 
des Projekts sind die nun 
neu definierten 15 Natur-
kraftplätze, welche durch 
ihre besondere Land-
schaftsqualität bestechen. 
Die positive Wirkung der 
Natur auf Körper und Geist 
ist ein großer Faktor hin-
sichtlich des gesundheits-
orientierten Tourismus 
und auch in unserem Ge-
meindegebiet gibt es Na-
turkraftplätze, welche in 
das Programm aufgenom-
men wurden.
Alle Interessierten erhalten 
die Informations-Broschü-
re zu den Naturkraftplät-
zen im Tourismusbüro Ird-
ning oder auch online. Das 
ganze Sommerprogramm 
des Tourismus-Projektes 
kann auf der Gemeinde-
homepage nachgelesen 
werden.

Ab in die Ferien
Die Sommerferien stehen 
vor der Tür – eine Zeit der 
Erholung, der Abenteuer 
und des Abschaltens vom 
Alltag. Ich wünsche euch, 
liebe Kinder und Jugend-
liche von Herzen eine fröh-
liche, erlebnisreiche und 
vor allem wohlverdien-
te Ferienzeit. Mögen die 
kommenden Wochen viele 
schöne Momente für euch 
bereithalten – sei es beim 

Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich: Herbert 
Gugganig, Herbert Gschweitl, Karl Langmann, Karl Kaltenegger, Johannes Zettler 
und  Gerhard Prenner.  Auflage: 1800 Stk. Druck: Jost ,Erscheinungszeitraum: 4x 
jährlich  |  Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Ver-
einsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur
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Spielen, Reisen oder ein-
fach beim Nichtstun.

Gleichzeitig möchte ich die 
Gelegenheit nutzen, um 
all jenen Danke zu sagen, 
die das ganze Jahr über 
mit großem Engagement, 
Geduld und Herz unsere 
Kinder und Jugendlichen 
begleitet und gefördert 
haben. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Pädago-
ginnen und Pädagogen 
in unseren Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen. 
Ihre wertvolle Arbeit ist 
eine unverzichtbare Stütze 
unserer Gemeinde. Sie tra-
gen wesentlich dazu bei, 
dass unsere jungen Men-
schen wachsen, lernen 
und sich entfalten können.
Ich wünsche Ihnen allen 
einen erholsamen Som-
mer, gute Gesundheit und 
viele schöne Augenblicke 
– ob auf Reisen oder zu 
Hause.

Schön, dass es auch heuer 
wieder ein vielfältiges, und 
beinahe durchgehendes 
Ferienprogramm für Kin-
der und Jugendliche in 
unserer Gemeinde gibt. 
Angefangen von der Som-
merbetreuung der Schulen 
bis hin zu den Sportcamps 
und den musikalischen 
Intensivwochen ist be-
stimmt für jeden etwas da-
bei. Unseren Vereinen und 
Institutionen, welche Fe-
rienprogramme anbieten, 
wünsche ich aktive und 
erlebnisreiche Tage mit 
unseren jungen Gemein-
debürgern und gutes Ge-
lingen!

Einen schönen 
Sommer wünscht 

euer 
Bürgermeister!     

Herbert Gugganig

am Hauptplatz Irdning
25.07.2025 A.M.S – Die Band
29.08.2025 8 for 80s

Ab 15:00 Uhr Start Kindernachmittag

Ersatztermin bei Schlechtwetter
jeweils eine Woche später, 
Programmänderungen vorbehalten!

Live-Musik 
ab 18:00, für Speis 

und Trank sorgen 

die Irdninger Wirte

Eintritt
frei!

Open-Air-Konzerte
 in Irdning

Schladming-
Dachstein Nights 
Irdning Edition

Hier gehts zu 
allen Terminen.

Sitzend v.l.n.r.: Kassier Ulf Muhm, 2. VzBgm. Gerhard Zamberger, Bgm. Herbert Gugganig,
BH Mag. Nico Groger, 1. VzBgm. Christioph Zeiringer, Vorst. Mitglied MMag. Johannes Zettler.

Stehend v.l.n.r.: Hannes Ilsinger, Manuel Lutzmann, Marion Eberhardt, Mag. Gundula Uray, Monika Luidold, Helmut Kreuzer, 
Waltraud Präsoll, Sarah Dreier MA, Christian Hessenberger MBA, Pauline Häusler, Dipl. Ing. Martin Gruber, Alfred Köhl, Julian 

Zach, Andreas Leeb BEd, BEd, Anita Ringdorfer. Entschuldigt: Mag. Corinna Weisl.

Unser neuer Gemeinderat mit BH Mag. Nico Groger
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Christoph Zeiringer
Vizebürgermeister

Als neuer Vizebürgermeis-
ter möchte ich mich für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen und die Unter-
stützung im Gemeinderat 
bedanken. Ich freue mich 
auf die bevorstehenden 
Aufgaben und auf die Zu-
sammenarbeit mit dem 
gesamten Gemeindeteam.
In unserer Gemeinde kom-
men viele verschiedene 

Menschen zusammen, mit 
ganz unterschiedlichen 
Persönlichkeiten, Interes-
sen, Meinungen, Lebens-
wegen und Bedürfnissen. 
Diese Vielfalt macht unse-
re Gemeinschaft lebendig, 
bunt und entwicklungsfä-
hig.
Doch Vielfalt bedeu-
tet auch Verantwortung. 
Unterschiedliche Erwar-

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger.

Die Partnerschaft zwi-
schen den Gemeinden 
Ahorn in Bayern und Ird-
ning in der Steiermark fei-
ert heuer ihr 50-jähriges 
Bestehen – ein Anlass, 
der mit einer gemeinsa-
men Gemeindefahrt nach 
Ahorn würdig begangen 
wurde.

Ein Höhepunkt des Wo-
chenendes war die freund-
schaftliche Begegnung der 

50 Jahre gelebte Partner-
schaft: Gemeindefahrt nach 
Ahorn mit viel Faschings-
freude

tungen und Bedürfnisse 
führen meistens nicht au-
tomatisch zu Einigkeit. Es 
ist Aufgabe der Gemeinde, 
diese unterschiedlichen 
Perspektiven ernst zu 
nehmen, zuzuhören und 
Lösungen zu finden, die 
möglichst viele mittragen 
können. Dabei geht es 
nicht nur um große poli-
tische Entscheidungen, 
sondern auch um die all-
täglichen Aufgaben, die 
unser Zusammenleben 
prägen, sei es bei Baupro-
jekten, in der Infrastruktur, 
in der Kinderbetreuung 
oder bei kulturellen Ange-
boten.
Eine Gemeinde muss des-
halb nicht nur verwalten, 
sondern gestalten, verant-

wortungsvoll, gerecht und 
mit Weitblick. Mein Ziel ist 
es, genau dabei mitzuwir-
ken, die Zukunft unserer 
Gemeinde aktiv mitzuge-
stalten, neue Impulse zu 
setzen und gleichzeitig auf 
das zu achten, was sich 
bewährt hat. Ich möchte 
mich mit ganzer Kraft, Of-
fenheit und ehrlichem En-
gagement für die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bür-
ger einsetzen und für eine 
starke, soziale, lebens-
werte Gemeinschaft, in 
der sich alle angehört und 
ernst genommen fühlen.
Ich wünsche euch allen ei-
nen schönen, erholsamen 
Sommer!
Euer
Christoph Zeiringer

beiden Faschingsvereine: 
Eine kleine Abordnung der 
„Irdninger Foschings´Gau-
di“ überbrachte der Wei-
dacher Faschingsgilde als 
herzliches Dankeschön für 
die gespendeten Kinder-
gardekostüme prall ge-
füllte Körbe mit regionalen 
Produkten aus der Steier-
mark.
Doch damit nicht genug: In 
Irdning wurden außerdem 
rund 30 Paar Skistöcke 

gesammelt, die  den Wei-
dachern für den nächsten 
Faschingsspaß übergeben 
wurden – ganz nach dem 
Motto „Fasching verbindet 
über Grenzen hinweg“.
Das Wochenende stand 
ganz im Zeichen von Ge-

meinschaft, gelebter 
Freundschaft und jeder 
Menge Spaß. Ein weiteres 
gelungenes Kapitel in der 
langen Geschichte dieser 
grenzüberschreitenden 
Partnerschaft.
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MMag. Johannes Zettler

Vorstandsmitglied

Gemeinderatswahl
Die Gemeinderatswahl 
am 23. März d.J. brach-
te für uns ein denkbar 
schlechtes Ergebnis. Die 
ÖVP musste auf Grund des 
Wahlergebnisses den Ge-
meindekassier an die FPÖ 
abgeben. Das bedeutet, 
dass ich seit April nicht 
mehr Gemeindekassier, 
sondern nun einfaches 
Vorstandsmitglied im Ge-
meindevorstand bin. Ulf 
Muhm von der FPÖ über-
nimmt die Agenden des 
Gemeindekassiers. Mit 
Bürgermeister Herbert 
Gugganig, VzBgm. Chris-
toph Zeiringer und meiner 
Person sind wir nach wie 
vor die stärkste Kraft im 
fünfköpfigen Gemeinde-
vorstand, ebenso wie im 
Gemeinderat. Damit wol-
len wir weiterhin unser 
volles Engagement zum 
Wohle unserer Gemeinde 
einbringen. 

Seit der letzten Ausgabe 
der „Dahoam“ Zeitung 
hat sich einiges getan. 

Blumenschmuck Don-
nersbach
Da wir leider seit dem Ab-
gang von Viktoria Weih-
nacht die Stelle für die 
Blumenpflege in Donners-
bach nicht mehr beset-
zen konnten, mussten wir 
die Blumenrabatte um-
gestalten, um die Pflege 
weiterhin durchführen zu 
können. Die Besorgnis sei-
tens der Bevölkerung war 
anfangs groß, als sich der 
Bagger an den Rabatten 
zu schaffen machte. Es 
wurde jedoch nicht - wie 
mancherorts befürchtet - 
zubetoniert, sondern eine 

Bodenerneuerung durch-
geführt. Mittlerweile hat 
sich die erste Aufregung 
etwas gelegt. Jede Än-
derung, jede Umstellung 
ist gewöhnungsbedürftig. 
Meiner Meinung nach ist 
die Umgestaltung gut ge-
lungen, erst jetzt sehen 
wir, was wir nächstes Jahr 
weiter verbessern können. 
Verbesserungsvorschläge 
und Mitwirkung sind herz-
lich willkommen. 

Besuch bei der Part-
nergemeinde Ahorn
Zu Fronleichnam war eine 
große Abordnung der Ge-
meinde, inkl. Marktmusik 
und Feuerwehr Irdning, bei 
unserer Partnergemeinde 
Ahorn in Oberfranken in 
der Nähe der Stadt Coburg 
zu Besuch. Anlass waren 
50 Jahre Partnerschaft 
und 950 Jahre Ahorn. Wie 

immer wurden wir sehr 
herzlich aufgenommen 
und wir verbrachten dort 
zwei verbindende und 
freundschaftliche Tage. 
Vielen Dank an all jene, 
die zum Gelingen dieses 
Besuches beigetragen ha-
ben!

Sommer
Der Hochsommer hat sich 
mit Mitte Juni nun einge-
stellt. Auch die Schatten-
seite, Gewitter mit Sturm 
und Starkregen, war be-
reits dabei. Vielen Dank an 
die Feuerwehren und den 
Gemeindebauhof, die sich 
sofort an die Schadens-
begrenzung und -beseiti-
gung gemacht haben. 

Einen schönen Sommer 
wünscht
MMag. Johannes Zettler
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Betriebsurlaub 21. bis 27. Juli 2025
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Im Herzen von Irdning, di-
rekt am Hauptplatz, befin-
det sich der neu eröffnete 
Bauernladen Irdning – ein 
besonderer Ort für alle, die 
regionale Qualität, traditio-
nelles Handwerk und un-
verfälschten Geschmack 
schätzen.

Im liebevoll renovier-
ten, denkmalgeschütz-
ten Mesnerhaus erwartet 
euch eine feine Auswahl 
an Produkten von regiona-
len Produzenten, ob Eier, 
Milchprodukte, hausge-

Altes Mesnerhaus in Irdning – neu belebt

machtes Brot und Gebäck 
oder Gemüse vom Acker 
wenige Kilometer entfernt 
– hier findet ihr frische Le-
bensmittel und besondere 
Mitbringsel, die mit viel 
Sorgfalt produziert und 
auserwählt wurden.

Ein integrierter Selbstbe-
dienungsbereich (täglich 
von 06:00 – 21:00) macht 
es möglich, auch außer-
halb der regulären Öff-
nungszeiten unkompliziert 
einzukaufen.

Gleich nebenan lädt das 
Café im Bauernladen von 
Mittwoch bis Sonntag 
(08:00 – 18:00) zum Ver-
weilen ein: mit köstlichem 
Frühstück, traditioneller 
Jause, hausgemachten 
Mehlspeisen und bestem 
Kaffee in gemütlicher At-
mosphäre. 

Mittwoch bis Sonntag 
(08:00 – 18:00) kann im 
Bauernladen mit Bedie-
nung geschmökert und 
eingekauft werden, auch 
Vorbestellungen 
von verschiede-
nen Köstlichkei-
ten (Brötchen, 
Mehlspeisen, Auf-
schnitte…) zum 
Mitnehmen kön-
nen persönlich, 
telefonisch (0664 
75169298) oder 
per Mail (bauern-
laden@goschnhof.
at) abgegeben 
werden.     

Ob für den kleinen Ge-
nuss zwischendurch, den 
Wocheneinkauf oder ein 
Geschenk aus der Region 
– der Bauernladen Irdning 
ist ein Platz, an dem es 
sich gut verweilen und be-
wusst einkaufen lässt.

Wir freuen uns auf euren 
Besuch!
Das Team des Bauernla-
dens
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Ein besonderes Jubiläum 
feierte die Marktgemein-
de Irdning-Donnersbach-
tal gemeinsam mit ihrer 
Partnergemeinde Ahorn. 
Seit 50 Jahren besteht die 
freundschaftliche Verbin-
dung zwischen den beiden 
Gemeinden – ein Anlass, 
der vergangene Woche 
gebührend gefeiert wurde. 
Eine 60-köpfige Delega-
tion aus Irdning, darunter 
auch Vertreter der Frei-
willigen Feuerwehr Irdning 
sowie der Marktmusikka-
pelle Irdning, nahm an der 
Reise nach Franken teil.

Der Besuch begann am 
Ankunftstag mit einem 
würdevollen Totengeden-
ken am Friedhof in Ahorn. 
Dort wurde im Zeichen der 
langjährigen Freundschaft 
auch ein Baum als bleiben-
des Symbol der Partner-
schaft gepflanzt. Der dar-
auffolgende Konzertabend 
stand ganz im Zeichen der 
gelebten europäischen 
Verbundenheit. Bei einem 
„fränkisch-steirisch-thü-
ringischen Musikabend“ 
wurde nicht nur musiziert 
und gefeiert, sondern 
auch die Partnerschaft mit 
feierlicher Urkundenüber-
gabe offiziell erneuert. 
Für eine stimmungsvolle 
musikalische Umrahmung 
und ausgezeichnete kuli-
narische Verpflegung war 
bestens gesorgt.

Am Freitag stand ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm auf dem Plan. Ein 
Teil der Reisegruppe ge-
noss eine unterhaltsame 
Floßfahrt auf dem Main, 
organisiert vom Partner-
schaftsbeauftragten Frank 
Haug. Der andere Teil er-

Besuch in der Partnergemeinde Ahorn anläss-
lich des 50-jährigen Partnerschaftsjubiläums

kundete die Stadt Coburg, 
wo die Marktmusikkapelle 
Irdning mit einem beein-
druckenden Standkonzert 
in der Altstadt begeister-
te. Für die Musikerinnen 
und Musiker ging es an-
schließend zurück nach 
Hause, während der Rest 
der Gruppe abends an 
den Feierlichkeiten zum 
950-jährigen Jubiläum der 
Stadt Ahorn teilnahm. Der 
feierliche Festakt mündete 
in das Sommerfest an der 
Alten Schäferei. Als stim-
mungsvolles Highlight des 
Abends wurde um 22:00 
Uhr das Lichtkunstprojekt 
„Ahorn leuchtet“ eröffnet, 
bei dem markante Ge-
bäude und Wege atmo-
sphärisch in Szene gesetzt 
wurden.

Am Samstag trat die Ird-
ninger Delegation die 
Heimreise an – nicht ohne 
einen letzten Zwischen-
stopp in der Stadt Passau, 
der den gelungenen Be-
such abrundete.
Der Besuch in Ahorn war 
einmal mehr ein Ausdruck 

der gelebten Freund-
schaft, des gegenseitigen 
Respekts und der verbin-
denden Kraft der Partner-
schaft. Mit vielen schönen 
Eindrücken und neu ge-

stärkten Beziehungen bli-
cken die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auf ein 
unvergessliches Jubiläum 
zurück.
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Am 24. Juni 2025 fand 
die Jahreshauptversamm-
lung des Eltern-Kind-Zent-
rums (EKZ) Finkenhof Ird-
ning statt. Im feierlichen 
Rahmen wurden wichtige 
Vereinsangelegenheiten 
sowie das Jahr 2024 be-
sprochen und die Neube-
setzungen in führenden 
Positionen des Vereins 
offiziell bestätigt. Der Kas-
sier und der gesamte Vor-
stand konnten durch die 
bereits im Vorfeld durch-
geführte Kassaprüfung 
entlastet werden.
Die Positionen des Kas-
siers, des Kassierstellver-
treters und des Schriftfüh-
rerstellvertreters wurden 
neu besetzt. Mit Sabrina 
Mörschbacher, Ines Novak 

Neue Vorstandsmitglieder im 
Eltern-Kind-Zentrum Finkenhof Irdning

und Silvia Sölkner konnten 
engagierte Vorstandsmit-
glieder gewonnen wer-
den, die ihre Aufgaben 
mit viel Enthusiasmus und 
Verantwortung überneh-
men werden bzw. schon 
übernommen haben. Alle 
Neubesetzungen wurden 
einstimmig von den Anwe-
senden der Versammlung 
bestätigt.
Das Eltern-Kind-Zent-
rum Finkenhof bietet seit 
vielen Jahren wertvolle 
Angebote für Eltern und 
Kinder, darunter Spiel-
gruppen und regelmäßige 
Veranstaltungen. Auch im 
Sommer wird wieder ein 
lustiges Ferienprogramm 
für Kinder angeboten.
Für weitere Informationen 

über das Angebot des EKZ 
oder die nächsten Veran-
staltungen können sich 
Interessierte auf der Web-

site des Vereins informie-
ren oder direkt im Zentrum 
vorbeikommen.

Das Kindergartenjahr 
2024/2025 neigt sich 
dem Ende zu, und wir bli-
cken zurück auf eine er-
eignisreiche Zeit voller 
spannender Abenteuer, 
lehrreicher Erfahrungen 
und wertvoller gemeinsa-
mer Momente. Wir sind als 
Gruppe und als Einzelne 
gewachsen und konnten 
viele Erlebnisse sammeln, 
die uns noch lange in Er-

Kindergarten Donnersbach
innerung bleiben werden.
Ein besonderes Highlight 
war Anfang Mai unser all-
jährlicher Schwimmkurs 
mit der Schwimmschule 
Thimet am Mitterberg. Mit 
viel Engagement und Freu-
de wurden wir bestens auf 
die bevorstehende Bade-
saison vorbereitet.
Am 11. Mai durften wir 
gemeinsam mit der 
„Weibaroas“ die Mutter-

tagsmesse mitgestalten, 
ein liebevolles und stim-
mungsvolles Ereignis, das 
uns sehr berührte.
Doch bevor wir uns in die 
wohlverdienten Sommer-
ferien verabschieden und 
neue Abenteuer auf uns 
warten, wurde es bei uns 
im Kindergarten noch 
einmal richtig spannend: 
Zwei freundliche Sanitä-
ter der Dienststelle Stai-

nach besuchten uns 
und präsentierten 
mit großer Hingabe 
und Geduld ihren 
neuesten Rettungs-
wagen. Die Kinder 
waren begeistert, 
ein herzliches Dan-
keschön für diesen 
eindrucksvollen Be-
such!
Im Herbst beginnt 
nicht nur ein neu-
es Kindergartenjahr 

mit vielen neuen Gesich-
tern, sondern auch eine 
neue Ära in unserer Lei-
tung: Michaela Ertlschwei-
ger wird eine berufliche 
Weiterbildung in Wien be-
ginnen und übergibt da-
her die Gruppenleitung an 
die langjährige Betreuerin 
Irene Zeiringer. Irene hat 
in den vergangenen zwei 
Jahren die Ausbildung 
zur Elementarpädagogin 
am Sozialkolleg der BAfEP 
Liezen absolviert und freut 
sich nun sehr, als grup-
penführende Pädagogin 
in den Kindergarten Don-
nersbach zurückzukehren.
Wir wünschen Michaela 
auf ihrem neuen Weg al-
les Gute und Irene einen 
erfolgreichen und freud-
vollen Start in ihrer neuen 
Rolle!
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Seit rund zwei Jahren gibt 
es wieder den neu ge-
gründeten Elternverein 
der Volksschule Donners-
bach. In den letzten bei-
den Schuljahren konnten 
wir viele Aktivitäten um-
setzen, das gelingt nur mit 
einer guten Bildungspart-
nerschaft zwischen Eltern 
und LehrerInnen.
Deshalb möchte sich der 
Elternverein der Volks-
schule herzlich beim ge-
samten LehrerInnen-Team 
für die engagierte und ver-
trauensvolle Zusammen-
arbeit bedanken.

Mit viel Einsatz, Geduld 
und Herz haben die Lehr-
kräfte nicht nur den Unter-
richt gestaltet, sondern 
auch zahlreiche spannen-
de Aktivitäten mit unse-
ren Kindern durchgeführt 
– von Ausflügen über Pro-
jekte, bis hin zu kreativen 
und sportlichen Veranstal-
tungen. Diese Erlebnisse 
bereichern den Schulall-
tag und fördern Gemein-
schaft, Neugier und Freu-
de am Lernen.

Wir als Eltern schätzen 
dieses große Engagement 
sehr und sehen, mit wie 
viel Hingabe unser Nach-
wuchs begleitet und ge-
fördert wird. Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen 
Schule und Elternhaus 
ist ein wertvoller Beitrag 
zur positiven Entwicklung 
unserer Kinder. Danke für 
euer offenes Ohr, euren 
Einsatz und eure Begeis-
terung – wir freuen uns auf 
das kommende Schuljahr!

Für euren Einsatz und eure 
Mitwirkung im Elternverein 
möchten wir uns beim ge-
samten Vorstandsteam und 

Wo Engagement auf Herz trifft – Danke an un-
ser LehrerInnen-Team!

bei allen HelferInnen be-
danken. Ganz besonders 
gilt der Dank unserem aus-
scheidenden Mitglied Bet-
tina Grüsser. Danke, dass 
Du Teil unseres Teams ge-
wesen bist.
Wir schicken auch den 
SchülerInnen der 4. Klas-

se einen herzlichen Ab-
schiedsgruß und wün-
schen einen guten Start 
in der weiterführenden 
Schule sowie viel Freu-
de, Motivation und Erfolg. 
Gleichzeitig heißen wir die 
SchulanfängerInnen in der 
1. Klasse unserer Volks-

schule recht herzlich will-
kommen. 

Ein Verein lebt von seinen 
Mitgliedern und den en-
gagierten Ehrenamtlichen. 
Wir würden uns über neue 
Mitglieder im Elternverein 
und ganz besonders auch 
über neue Funktionäre im 
Vorstandsteam sehr freu-
en. Meldet euch gerne!

Wir wünschen einen schö-
nen, erholsamen Sommer!
Euer Elternverein der 
Volksschule Donnersbach

www.kunstschmiede-schweiger.at

Donnersbach 8 | 8953 Irdning – Donnersbachtal
+43 664 73459062 | ennstal@kunstschmiede-schweiger.at

 Schmiede & Metallbau
 Geländer & Balkone

 Türen & Gitter
 Tore & Zäune

 Grabgestaltung 
 Lampen & Interior
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Am 12. Juni 2025 besuch-
te der Präsident der Land-
wirtschaftskammer Steier-
mark, Andreas Steinegger, 
die HBLFA Raumberg-
Gumpenstein für einen 
intensiven fachlichen Aus-
tausch. 

Forschungseinblicke
Nach der Begrüßung 
durch Direktor Dr. Johann 
Gasteiner und den For-
schungsleiter Dr. Andreas 
Steinwidder begann ein 
Rundgang durch die For-
schungseinrichtungen der 
HBLFA, bei dem Stein-
egger zentrale Themen 
der angewandten Agrar-
forschung kennenlernte. 
Am Institut für Pflanzen-
bau und Kulturlandschaft 
wurde eine innovative 
App vorgestellt, mit der 
sich Futterqualität unter 
Einbeziehung von Satel-
liten- und Wetterdaten 
zukünftig erfassen lässt. 
Außerdem wurden Strate-
gien für das Management 
von Trockenheit im Grün-
land sowie Maßnahmen 
zur Förderung der Bio-
diversität durch gezielte 
Renaturierungsprojekte 
erläutert. Im Bereich der 
biologischen Landwirt-
schaft standen Projekte 
zur Weidehaltung, zum 
Bio-Ackerbau und moder-
ne Konzepte für die Erfas-
sung des Tierwohls im Fo-
kus. Dabei wurde deutlich, 
wie ganzheitlich Tierhal-
tung und ökologische As-

Besuch von LK-Präsident Andreas Steinegger 
an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein

pekte zusammengedacht 
werden. Auch aktuelle 
Forschung zu Klimaschutz 
und Fütterungsstrategien 
wurde im Institut für Nutz-
tierforschung präsentiert: 
Studien zu Methanemis-
sionen bei Wiederkäuern 
und die Bedeutung stand-
ortangepasster Fütterung 
zeigten, wie Umwelt- und 
Tierwohlziele verknüpft 
werden können. Ergän-
zend wurden neue Ent-
wicklungen im Bereich 
des Herdenschutzes auf 
Almen thematisiert. Den 
Abschluss bildeten pra-
xisnahe Forschungsarbei-
ten zu Geflügelhaltung, 
Schweineversuchen und 
Güllewirtschaft, die sich 
durch ihre Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit und Um-

setzbarkeit auszeichnen. 
Insgesamt wurde das brei-
te Spektrum agrarischer 
Forschung an der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein 
sichtbar – immer mit en-
gem Praxisbezug.

Austausch mit SchülerIn-
nen
Am Nachmittag lag der 
Fokus auf der Ausbildung. 
Direktor Gasteiner prä-
sentierte die Struktur und 
Schwerpunkte der Schu-
le. Besonders lebendig 
war der direkte Dialog mit 
Schülerinnen und Schülern 
zu Fragen des Klimawan-
dels und zu praktischen 
Herausforderungen in der 
Landwirtschaft. Präsident 
Steinegger nahm sich Zeit 
für persönliche Einblicke 

in seinen eigenen Betrieb 
und betonte die zentrale 
Rolle einer hochwertigen 
fachlichen Ausbildung für 
die Zukunft der Branche.

Ausblick
Präsident Steinegger zeig-
te sich beeindruckt von 
der Vielfalt und Praxis-
nähe der Forschung so-
wie von der Qualität der 
Ausbildung an der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein. 
Beide Institutionen be-
kräftigten ihren Willen, die 
bereits enge Kooperation 
weiter auszubauen und 
Synergien gezielt für die 
österreichische Land- und 
Forstwirtschaft zu nutzen.

 

E-Mail: office@gurmann.at Telefon: 036 86/25 55 Internet: www.gurmann.at 
VKB Bank Österreichs Unabhängige Bank  DVR.Nr.: 0778184 
IBAN: AT84 1860 0000 1302 4674 Seite 1 von 2 FB-Nr.: 113825s, Kreisgericht Leoben 

 

 
 
 
 
Betrifft: Empfehlung für neuen Ansprechpartner für zukünftige Projekte  
 
 
Liebe Kundin, lieber Kunde,  
 
seit 2001 bin ich selbstständig mit meiner Firma tätig. Aus gesundheitlichen Gründen werde ich 
mich zurückziehen.  
Ich freue mich sehr, dass ich mit der Firma Ing. Gurmann Gebäudetechnik ein erfahrenes, 
zuverlässiges und kompetentes Gebäudetechniksunternehmen empfehlen kann, dass meine 
hohen Qualitätsansprüche voll und ganz teilt.  
 
Ab dem 1. Februar werden alle Anfragen und Aufträge von der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik bearbeitet.  
 
Als Kunde profitieren Sie besonders durch die größere Mannschaft der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik, wodurch auch die Abwicklung umfangreicherer Projekte möglich wird.  
Für eine nahtlose Auftragsabwicklung ist daher gesorgt.  
 
Außerdem finden Sie in der Ing. Gurmann Gebäudetechnik auch einen verlässlichen 
Ansprechpartner für die Elektrotechnik.  
Die gesamte Gebäudetechnik aus einer Hand. Ohne Schnittstellen. 
 
Für Sie ändert sich zunächst nichts. Bitte geben Sie alle Anfragen und Bestellungen wie gewohnt 
per Telefon oder E-Mail bei mir auf. Als Ansprechpartner bleibe ich Ihnen vorerst wie gewohnt 
erhalten. Oder kontaktieren Sie gleich direkt die Firma Ing. Gurmann Gebäudetechnik. 
 
Mein langjähriger Mitarbeiter Herr Martin Weidhofer wurde in das Team der Ing. Gurmann 
Gebäudetechnik aufgenommen und steht Ihnen wie gewohnt für Montagen und Reparaturen 
zur Verfügung.  
 
Für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in den vergangenen Jahrzehnten bedanke ich mich herzlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Mst. Wolfgang Peckl  
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Im Rahmen des Projekts 
„Raumberger Haltepunkt 
– Wir verbinden“ wurde 
ein bedeutender Beitrag 
zur Verschönerung und 
Verbesserung des öffent-
lichen Raums in unserer 
Region geleistet. Die in die 
Jahre gekommene Bus-
hütte in Raumberg wurde 
von engagierten Schülern 
des 4Lw – Jahrganges der 
Schule HBLFA Raumberg 
– Gumpenstein renoviert, 
um einen einladenden 
und funktionalen Ort für 
die wartenden Kinder des 
Ortes Raumberg zu schaf-
fen. Mit einer Vielzahl von 
Renovierungsmaßnahmen 
und einem kreativen Ge-
meinschaftsprojekt haben 
wir ein Stück Heimat neu 
gestaltet.

Die Renovierung umfass-
te eine komplette Erneu-
erung des Innenraums 
sowie eine umfassende 
Auffrischung der Außen-
wände. Im Einzelnen wur-
den folgende Arbeiten 
durchgeführt:

Renovierung des Raumberger 
Haltepunkts – „Wir verbinden“

•	 Der alte, abge-
nutzte Boden wurde durch 
einen modernen, wider-
standsfähigen Boden er-
setzt. 
•	 Die Decke wurde 
saniert und mit einer fri-
schen, modernen Struktur 
versehen.
•	 Die Außenwände 
wurden vollständig neu 
gestrichen und in einem 
harmonischen Farbton ge-
halten, der sich gut in die 
Umgebung einfügt und 
gleichzeitig eine freundli-

che Atmosphäre schafft.
•	 Ein besonderes 
Augenmerk lag auf der Ge-
staltung der Wände – hier 
wurden nicht nur prakti-
sche, sondern auch äs-
thetische Aspekte berück-
sichtigt, um den Raum 
sowohl funktional als auch 
einladend zu gestalten.
Ein herausragendes Merk-
mal dieses Projekts war 
die Beteiligung der Schü-
lerinnen und Schüler der 
Volkschule Irdning. Unter 
Anleitung ihrer Lehrer und 

unserer Schüler hatten die 
Kinder die Möglichkeit, 
sich kreativ zu beteiligen 
und ein gemeinsames 
Kunstwerk zu schaffen. 
Das Bild, das nun stolz in 
der Bushütte hängt, spie-
gelt die Verbundenheit 
und das Engagement der 
jüngeren Generation wi-
der. Es wurde zu einem 
symbolischen Element 
des Projekts und zeigt, wie 
Gemeinschaft und kreative 
Zusammenarbeit Barrie-
ren überwinden und ver-
binden können.

Ausblick
Mit der Fertigstellung 
der Renovierung wird der 
Raumberger Haltepunkt 
nicht nur zu einem kom-
fortableren und anspre-
chenderen Wartestandort, 
sondern auch zu einem 
Symbol für die gelebte Ge-
meinschaft und Zusam-
menarbeit in der Region. 
Die Bushütte steht nun als 
einladender Ort für Schü-
ler und Reisende zur Ver-
fügung und ist gleichzeitig 
ein bleibendes Zeugnis 
der kreativen und gemein-
schaftlichen Arbeit der 
beteiligten Kinder und Er-
wachsenen.

@ k o t r a s c h .1 8 9 8

Fo
to

 /
 P

ro
je

kt
 /

 E
nn

sa
u

Fenster 
Türen

Möbelbau
Interiordesign

S E I T 1 8 9 8
Bi

ld
un

g

VS Irdning



 14

Gasthof Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning

Wir freuen uns, Sie als Gast in unserem 
Gasthof begrüßen zu dürfen.  
Tischreservierungen erbeten  

unter Tel.: 03682/22496    

MINT-Projekt mit der 
HAK- Liezen

Die Volksschule Donners-
bach besuchte im Rah-
men eines MINT-Projekts 
die HAK Liezen. SchülerIn-
nen der 3. HAK gestalteten 
unter Leitung von Mag. 
Sandra Huber spannen-
de Stationen zu erneuer-
baren Energien, Drohnen 
und kreativen KI-Anwen-
dungen. Ein „Kahoot-Quiz“ 
rundete den Tag ab. Die 
VolksschülerInnen wurden 
liebevoll betreut, auch in 
den Pausen. Großer Dank 
gilt den engagierten Lehr-

Volksschule Donnersbach

kräften, dem Schulleiter 
MMag. Lechner und dem 
Elternverein für die Unter-
stützung - ein gelungener 
Projekttag mit Vorfreude 
auf weitere Kooperatio-
nen. 
Workshop „ Einfach le-
bendig“ mit dem Steiri-
schen Volksliedwerk
Mit drei Harfen, einer Gei-
ge und einer Bratsche im 
Gepäck besuchte uns am 
12. Mai Lisa Hörzer vom 
Steirischen Volksliedwerk. 
Es folgte für jede Klasse 
eine spannende Stunde, in 
der die Kinder die Instru-
mente entdecken und aus-

probieren durften, Interes-
santes darüber erfuhren, 
zweistimmig jodelten und 
einen neuen Kreistanz er-
lernten. Herzlichen Dank 
dem Elternverein für die 

Übernahme der Kosten!
Wir wünschen allen Schü-
lerinnen und Schülern so-
wie LehrerInnen erholsa-
me Ferien!

Einen schönen Sommer wünschen Tünde, Gabor und das  
Grabenwirtteam!
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Mit großer Freude 
dürfen wir berichten, 
dass unsere Schul-
bibliothek nun noch 
gemütlicher und ein-
ladender geworden 
ist! Dank der großzü-
gigen Unterstützung 
des LEADER-Projekts 
konnten neue Lese-
waben, bequeme 
Sitzsäcke und mo-
derne Sitzecken an-
geschafft werden.
LEADER unterstützt 
wertvolle Projekte, 
die das Leben im 
E nnst a l -Ausseer -
land und unsere ge-
meinsame Zukunft ein 
Stück besser machen. Der 
Name „LEADER“ ist eine 
Abkürzung für den fran-
zösischen Begriff „Liaison 
entre actions de dévelop-
pement de l‘économie ru-
rale“ - auf deutsch „Verbin-
dung zwischen Aktionen 
zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft“. 

Einfach ausgedrückt: „Aus 
der Region - Für die Re-
gion“.

Diese Neugestaltung 
schafft nicht nur eine an-
genehme Atmosphäre, 
sondern motiviert unsere 
SchülerInnen auch auf be-
sondere Weise zum Lesen.
Ein herzliches Danke-
schön gilt unserem Herrn 
Bürgermeister, Herbert 
Gugganig, der Leader-
leiterin, Barbara Schiefer, 
unserer engagierten Bib-
liotheksverantwortlichen, 
Petra Zitter, sowie unse-
rem Schulwart Zsold Csiri-
ny, der gemeinsam mit tat-
kräftigen SchülerInnen die 
neuen Sitzgelegenheiten 
aufgebaut hat.
So wird Lesen zum Erleb-
nis!

VS-Bibliothek erstrahlt in neuem Glanz!

AUVA-Radworkshop:
Sicher und mit Spaß aufs 
Rad!
Alle Klassen der Volks-
schule Irdning durften 
kürzlich an einem span-
nenden und lehrreichen 
Radworkshop der AUVA 
teilnehmen. Der Work-
shop, der für alle Kinder 
kostenlos war, bot eine 
ideale Gelegenheit, wich-
tige Fähigkeiten für den 
sicheren Umgang mit dem 
Fahrrad im Straßenverkehr 
zu trainieren.

Auf einem speziell auf-
gebauten Geschicklich-
keitsparcour konnten die 
SchülerInnen ihr Können 
unter Be-
weis stel-
len und 
weiterent-
w i c k e l n . 
Mit großer 
Begeiste-
rung meis-
terten die 
Kinder ver-
schiedene 
Übungen, 
die ihre 
Koordina-
tion, Reak-
tionsfähig-

keit und ihr Gleichgewicht 
schulten. Ein besonderes 
Highlight war der profes-
sionelle Rad- und Helm-
check. Jedes Fahrrad 
wurde auf Verkehrstaug-
lichkeit geprüft, und auch 
die Helme der Kinder wur-
den sorgfältig kontrolliert 
und richtig eingestellt – 
ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherheit im Straßenver-
kehr.
Trotz nicht idealer Wetter-
bedingungen waren alle 
mit viel Freude und Moti-
vation bei der Sache. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt den engagierten El-
tern, die sich als HelferIn-
nen zur Verfügung stellten 

und die Stationen be-
treuten. Ohne ihre Un-
terstützung wäre die 
Durchführung dieses 
Workshops nicht mög-
lich gewesen.
Ein großes Danke-
schön an die AUVA für 
diese großartige Initia-
tive! 

Ein herzliches Danke-
schön für unsere 
gesunde Jause!
Mit Schulbeginn durf-
ten sich die Schülerin-
nen und Schüler der 
Volksschule Irdning 
über eine ganz be-

sondere Unterstützung 
freuen. Zwei großzügige 
Sponsoren stellten unse-
rer Schule Apfelsteigen zur 
Verfügung.
Die frischen Äpfel wurden 
begeistert angenommen 
und bereicherten den 
Schulalltag als gesunde, 
leckere Jause – ein wert-
voller Beitrag zur gesun-
den Ernährung unserer 
Kinder.
Wir möchten uns auf die-
sem Weg herzlich bei der 
Firma GRAWE und der Bio-
wärme Irdning für ihr En-
gagement und ihre Groß-
zügigkeit bedanken!
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Nicht Kunst und Wissenschaft allein, 
Geduld will bei dem Werke sein.

Raumberg-Gumpenstein, 
24. Juni 2025
Unter dem Motto „Schu-
le trifft Forschung“ fand 
an der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein ein informa-
tiver und spannender Sci-
ence Day statt. Über 200 
Schülerinnen und Schüler 
landwirtschaftlicher Schu-
len aus ganz Österreich 
nutzten die Gelegenheit, 
praxisnahe Einblicke in die 
aktuelle Forschung zu er-
halten.
Das ganztägige Programm 
unter dem Titel „Science 
in School“ ermöglichte 
es den Jugendlichen an 
ausgewählten Fachsta-
tionen teilzunehmen und 
sich über neueste For-
schungsergebnisse und 
innovative Projekte zu in-
formieren. Themen wie 
Klimaanpassung in der 
Landwirtschaft, nachhal-

Wissenschaft hautnah erleben – Erfolgreicher 
Science Day an der HBLFA Raumberg-Gumpenstein

tige Tierhaltung, 
alternative An-
b a u m e t h o d e n 
und Digitalisie-
rung am Bauern-
hof standen da-
bei im Fokus.
Die HBLFA Raum-
berg-Gumpen-
stein präsentierte 
sich als moder-
ner Forschungs-
standort, der 
W i s s e n s c h a f t 
lebendig und 
verständlich ver-
mittelt. Jede Prä-
sentation dauerte 
rund 50 Minuten und die 
12 Gästeschulgruppen 
wurden von SchülerInnen 
der HBLFA begleitet. Das 
große Interesse – die Ver-
anstaltung war bereits im 
Vorfeld ausgebucht – zeigt 
die Bedeutung praxisori-
entierter Bildungsformate.

QR zum Webpage-Beitrag:
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Das zweite Halbjahr des 
Schuljahres 2024/25 bot 
den Schülerinnen und 
Schülern der Mittelschu-
le Irdning wieder einiges 
an kulturellen und sport-
lichen Erlebnissen. So ver-
brachten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen 
die Tage vom 12. bis 16. 
Mai in der Bundeshaupt-
stadt. In der traditionellen 
“Wienwoche“ erlebten sie 
ein reichhaltiges kulturel-
les Programm, das viele 
Sehenswürdigkeiten und 
erinnerungswürdige Er-
lebnisse bereitstellte. Im 
Schloss Schönbrunn und 
beim Time Travel Vienna 
wurde den Jugendlichen 
die Bedeutung Wiens im 
Laufe der Geschichte ver-

Mittelschule Irdning

anschaulicht, während 
die Besuche im Parla-
ment und dem Naturhis-
torischen und Heeres-
geschichtlichen Museum 
viel Wissenswertes zur 
Allgemeinbildung beitru-
gen. Für Spaß und Unter-
haltung im Wochenpro-
gramm sorgten dagegen 
der Wiener Prater und eine 
Musicalveranstaltung.
Für sportliche Abwechs-
lung im Schulalltag wurde 
wieder mit der Teilnahme 
an der Bikeline von Mai bis 
Juni gesorgt, bei der die 
Schülerinnen und Schü-
ler mit dem Fahrrad zur 
Schule kamen und in Kon-
kurrenz mit anderen Schu-
len Kilometer sammelten. 
Durch die sportlichen Leis-

 

tungen der Teilnehmenden 
radelten die Kinder und 
auch die Lehrerinnen und 
Lehrer die MS-Irdning im 
bundesweiten Vergleich 
unter die Besten.
Schließlich fand dann noch 

in der Schulwoche von 23. 
bis 27. Juni die Sport-
woche der 3. Klassen am 
Millstätter See statt, wo 
sich die Jugendlichen in 
unterschiedlichsten Sport-
arten zu Wasser und zu 
Lande austoben konnten.
Das große Sportfest in der 
letzten Schulwoche bil-
dete schließlich den Ab-
schluss des reichhaltigen 
Bewegungsangebotes der 
Mittelschule Irdning, an 
dem sowohl die Kinder als 
auch die Pädagogen mit 
Begeisterung teilnahmen 
und tolle Preise für die 
großartigsten Leistungen 
des Schuljahres vergeben 
wurden.
Die MS-Irdning wünscht 
allen Schülerinnen und 
Schülern im Namen der 
Direktion und des Lehrkör-
pers erholsame Sommer-
ferien.

w

spark7.com/stmk

* Aktion gültig von 02.06. bis 30.09.2025 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. 
Geburtstag ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse 
eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertre-
ter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus und das 2-Euro-Zeugnisgeld werden di-
rekt aufs Konto gebucht. Walker-Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2025.

spark7 – das modernste 

Jugendkonto Österreichs

Bei

Kontoeröffnung:

20 Euro oder

Walker-Rucksack*

+
2 Euro pro Einser 

Zeugnisgeld*

spark7 Zeugnisaktion 2025_85x120.indd   1spark7 Zeugnisaktion 2025_85x120.indd   1 13.06.2025   13:44:0813.06.2025   13:44:08
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Nach einigen Zugängen in 
der Zeit bis Weihnachten 
besuchten insgesamt 47 
SchülerInnen (22 Mädels 
und 25 Burschen) im heu-
rigen Schuljahr die Poly-
technische Schule Irdning, 
wobei eine Schülerin als 
außerordentliche Teilneh-
merin den Unterricht be-
suchte. 
In der zweiten Unterrichts-
woche begann die Grund-
modulphase mit einer 
Exkursion in die Bauaka-
demie Übelbach, wo alle 
SchülerInnen Einblick in 
verschiedene Tätigkeiten 
am Bau erhielten und auch 
praktisch arbeiten konn-
ten. In der Zeit bis Weih-
nachten lernten unsere 
Mädels und Burschen in 
den Fachbereichen Holz/
Bau, Metall, Mechatronik 
sowie Handel, Tourismus 
und Dienstleistungen die 
Anforderungen in ver-
schiedenen Berufen ken-
nen.
Die Zeit bis Weihnach-
ten war geprägt von ei-
nigen Exkursionen (Bau-
akademie Übelbach, 
Maschinenfabrik Liezen), 

zahlreichen Betriebsvor-
stellungen (Fa. Vogl & Co, 
Liezen; Fa. Ennstal Milch 
KG Stainach, Fa. Wieser, 
Gröbming; Planaibahnen 
Schladming; Orthopädie 
Haberl; Gröbming, Fa. 
Fresner, Moosheim) sowie 
der Vorstellung des Ausbil-
dungsmodells „Lehre mit 
Matura“. 
Wichtigster Punkt der Be-
rufsorientierung waren 
wiederum die beiden Be-
rufspraktischen Wochen 
im Oktober und November, 
die für einige SchülerInnen 
schon sehr früh Zusagen 
für einen Lehrplatz brach-
ten.
Neben den „Schnupper-
wochen“ wurde natür-
lich auch fleißig gelernt, 
Tests und Schularbeiten 
geschrieben und Bewer-
bungsunterlagen erstellt.
Bei den BuK.Lis in Gröb-
ming und Liezen präsen-
tierten die Fachbereichs-
lehrer in bewährter Weise 
unsere Schule.
Vor Weihnachten wählten 
die SchülerInnen die Fach-
bereiche, die sie dann ab 
Jänner für die Berufs-

grundbildung besuchen 
wollten.
Mit Jänner 2025 begann 
auch wieder die Zusam-
menarbeit mit dem Ju-
gendcoaching, denn bis 
dorthin sollten unsere 
SchülerInnen selbststän-
dig und eigenverantwort-
lich eine Lehrstelle su-
chen. 
Im ersten Semester ab-
solvierten die Burschen 
und Mädchen der Fachbe-
reiche Metall und Mecha-
tronik im Rahmen unserer 
Kooperation mit der Ma-
schinenfabrik Liezen auch 
drei Nachmittage in der 
Lehrwerkstätte des Unter-
nehmens, bei denen als 
Werkstück ein Nusskna-
cker hergestellt wurde. 
Nach den Semesterferien 
hatten die Mädchen und 
Burschen, die noch keinen 
Ausbildungsplatz gefun-
den hatten, die Möglich-
keit, sich individuell Be-
triebe anzuschauen bzw. 
dort zu „schnuppern“, 
wodurch die Zahl der Zu-
sagen für einen Lehrplatz 
immer größer wurde.
Im Juni besuchten wir das 
Stück „Rob and the Hoo-
dies“ des Vienna‘ s English 
Theatre. 
Mit Stand Redaktions-
schluss haben von den 46 
ordentlichen SchülerInnen 
39 Mädchen und Bur-
schen eine fixe Zusage für 
eine Lehrstelle in 30 ver-
schiedenen Lehrberufen, 
sechs SchülerInnen haben 
sich für eine weitere schu-

lische Ausbildung ent-
schieden. Dies zeigt, dass 
mit Eigeninitiative und der 
entsprechenden Unter-
stützung eine Überleitung 
in die Wunschausbildung 
sehr gut gelingen kann. 
Der Weg in eine gelungene 
Berufsausbildung ist frei, 
ab jetzt liegt die Verant-
wortung bei den Mädels 
und Burschen!
Zum Abschluss bedanken 
wir uns sehr herzlich für 
die gute Zusammenarbeit 
bei 
•	 den Eltern, die ihre 
Töchter und Söhne bei der 
schulischen Arbeit unter-
stützt haben,
•	 allen Firmen und 
den BetreuerInnen, die 
unsere SchülerInnen bei 
der Berufsfindung durch 
die Schnuppertage unter-
stützten sowie
•	 Frau Machherndl 
und ihrem Team vom Ju-
gendcoaching für die ge-
leistete Unterstützung.
Den AbsolventInnen unse-
rer Schule wünschen wir 
einen gelungenen Start ins 
Berufsleben und viel Freu-
de mit und in ihrem Beruf.
Informationen zu unserer 
Schule finden sie unter 
www.pts .nms-i rdning.
at sowie www.facebook.
com/PTS-Irdning und auf 
Instagram unter #ptsird-
ning.  
Direktion, Klassenvorstän-
de und Lehrerteam der 
Polytechnischen Schule 
Irdning

Jahresrückblick der Polytechnischen Schule 
Irdning 2024/25
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Es gibt noch freie Plätze 
in unserem Sommerkindergarten. 

Dieser findet von 7.7.2025 bis 01.08.2025 statt. 
Bei Interesse bitte gerne im Kindergarten unter der 

Nummer 0670/3595019 melden.

Silvia Hafok aus Irdning absolvierte nach 20 Jahren 
Berufserfahrung als Alten- und Pflegehelferin 
im vergangenen Sommer die Ausbildung zur 

MAS-Demenztrainerin in Bad Ischl. Ihr Ziel ist es, 
Menschen, die an Demenz erkrankt sind und 

deren Angehörige zu unterstützen, vorhandene Fähigkeiten 
zu erhalten und zu verbessern, sowie die Selbstständigkeit 

zu fördern und den Selbstwert zu stärken.
Silvia kommt zu Ihren Klienten nach Hause

 bzw. in ihre gewohnte Umgebung,
Silvia Hafok

Donnersbachstraße 308 8952 Irdning   Tel.: 0660 91 76 226	
E-Mail: silvia.hafok@gmail.com

Mobile Demenzbegleitung

Ein Fest der Wertschät-
zung und des Neubeginns
Ein runder Geburtstag ist 
immer etwas Besonderes 
– vor allem, wenn es um 
eine Einrichtung geht, die 
seit drei Jahrzehnten so 
viele Kinder und Familien 
begleiten durfte. 30 Jahre 
Montessorikindergarten 
– das bedeutet 30 Jahre 
gelebte Pädagogik, kind-
liches Staunen, gemein-
sames Wachsen und ein 
Ort, der vielen im Herzen 
geblieben ist.
In diesem Sinne durften 
wir vor kurzem ein ge-
lungenes Jubiläumsfest 
feiern – mit fröhlichen Kin-
dern, engagierten Eltern, 
langjährigen Wegbeglei-
ter:innen und dem ehe-
maligen Team, das den 
Kindergarten über viele 
Jahre hinweg geprägt und 
gestaltet hat.
Es war ein Fest voller 
Freude, Begegnung, lie-
bevoller Erinnerungen 
und Herzenswärme – ge-
tragen von einem starken 
Gemeinschaftsgefühl und 
der spürbaren Verbunden-
heit über Generationen 
hinweg.
Als neues Team, das seit 
diesem Kindergartenjahr 
die Verantwortung über-
nommen hat, war es uns 

30 Jahre Montessorikindergarten

eine besondere Freude, 
Gastgeberinnen dieses 
Festes zu sein. Es war 
spürbar, wie viel Herzblut, 
Erfahrung und Gemein-
schaft in diesem Haus 
steckt – und wir tragen 
dieses Erbe mit großem 
Respekt und viel Motiva-
tion weiter.
Wir möchten uns herzlich 
bedanken:
bei allen, die dieses Fest 
mitgestaltet haben – ins-
besondere den Eltern für 
ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und ihr großes Enga-
gement, beim ehemaligen 
Team, das durch seine An-
wesenheit dem Jubiläum 
eine tiefe Bedeutung ver-
liehen hat, und bei allen 
großen und kleinen Gäs-
ten, die den Tag mit Leben 
erfüllt haben.

Mit offenem Herzen und 
neuer Inspiration schau-
en wir in die Zukunft und 
freuen uns darauf, diesen 
besonderen Ort weiterhin 
mitzugestalten – im Sinne 
der Montessori-Pädago-
gik und im Bewusstsein, 
Teil einer lebendigen Ge-
schichte zu sein.

Das Team des Montessori-
kindergartens

erste Kindergartengruppe des Montessorikindergartens

aktuelle Kindergartengruppe 2024/25
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Landeshauptmann in der 
Steiermark. Sie führte das 
Land in einer Zeit des Um-
bruchs – gesellschaftlich, 
wirtschaftlich und techno-
logisch. Sie stand für Offen-
heit und Menschlichkeit, 
aber auch für klare Werte. 
Themen wie Bildung, So-
ziales und Gleichstellung 
gewannen zunehmend an 
Bedeutung.

Das janusköpfige
Dezennium

Nach dem Jahrtausend-
wechsel schritt die Mo-
dernisierung weiter voran. 
Hermann Schützenhöfer 
stand ab 2005 für Kontinui-
tät mit Vision. Die Partei 
durchlief einen Prozess der 
Neuaufstellung: Der länd-
liche Raum wurde gestärkt, 
Bildungspolitik reformiert. 

Die Steiermark erlebte 
mit der „Reformpartner-
schaft“ eine neue Art der 
Zusammenarbeit in der 
Regierungskoalition. 

Rückkehr zur Normalität? 
Unter Hermann Schützen-

höfer gewann die STVP 2019 
erneut klar die Landtags-
wahl. Neue Plattformen wie 
das YouTube-Format „Pan-
ther Time“ oder das Projekt 
„Land der Talente“ wurden 
initiiert. 2022 übernahm 
Christopher Drexler das Amt 
des Landeshauptmanns. Die 
Landtagswahl 2024 brach-
te schließlich Verluste – die 
STVP wurde nicht stimmen-
stärkste Partei. Dennoch 
bleibt sie eine zentrale poli-
tische Kraft – verwurzelt 
in christlichen Werten, ge-
tragen von Verantwortung.

Seit Dezember 2024 führt 
Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Manuela Khom 
die Agenden der Steirischen 
Volkspartei. „Die Geschichte 
zeigt: Es liegt seit 80 Jahren 
in der DNA der Steirischen 
Volkspartei, verantwortungs-
voll gestalten zu wollen. 
Unsere Partei steht für Stabili-
tät, Verantwortung und eine 
Politik, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt. Dieses 
Jubiläum ist für uns mehr als 
nur ein Rückblick – es ist ein 

Bekenntnis zu unseren christ-
lichen Werten und unserer 
Heimat, der Steiermark“, so 
LH-Stv. Manuela Khom.Vom Wiederaufbau zum

frühen Reformgeist
Die Nachkriegsjahre 

standen ganz im Zeichen 
des Wiederaufbaus. In 
einer Steiermark, die ge-
zeichnet war von Krieg, 
Zerstörung und politischer 
Orientierungslosigkeit, über-
nahm die Steirische Volks-
partei Verantwortung. Mit 
Anton Pirchegger stellte 
die Partei nach der ersten 
Landtagswahl den Landes-
hauptmann. Die Geschäfts-
stelle im Palais Galler am 
Karmeliterplatz wurde zur 
Zentrale des Neubeginns. 
Es ging darum, Strukturen 
aufzubauen, Vertrauen zu 
schaffen und erste Schrit-
te in Richtung Stabilität zu 
setzen.

Die langen 50er Jahre
Österreich festigte seine 

Demokratie und die STVP 
setzte klare Akzente. Josef 
Krainer senior, der 1948 
die Führung übernahm, war 
nicht nur Landesvater, son-
dern auch Brückenbauer. Er 
etablierte die STVP als mo-
derne Kraft des Ausgleichs 
und des Miteinanders. Seine 
Entscheidung, auf einen 
Persönlichkeitswahlkampf 
zu setzen, verlieh der Poli-
tik Gesicht und Nähe. Die 
1950er waren Jahre der 
Zuversicht, des wirtschaft-
lichen Aufschwungs – und 
der politischen Stabilität.

Tiefgreifende
Veränderungen

In den 1960ern wandel-
te die Steiermark sich – von 
einem agrarisch geprägten 

Land hin zu einem Industrie-
standort. Josef Krainer 
senior erkannte früh die 
Bedeutung von Bildung, In-
novation und regionaler 
Entwicklung. In dieser Zeit 
wurden auch junge Kräfte 
gefördert, die später Ver-
antwortung übernehmen 
sollten – die STVP etablierte 
sich als zukunftsorientierte, 
breit aufgestellte Bewegung. 

Historisch bestes Ergebnis
Nach dem Tod Krainers 

übernahm Friedrich Niederl 
die STVP, die nun fest ver-
ankert in der steirischen 
Gesellschaft war. Bei der 
Landtagswahl 1974 holte 
sie mit über 53 Prozent ihr 
bestes Ergebnis – ein poli-
tischer Vertrauensbeweis. 
Inmitten wachsender glo-
baler Unsicherheiten blieb 

die STVP ein Garant für 
Verlässlichkeit.

Das verfrühte
Jahrhundertende

Mit Josef Krainer junior 
übernahm die neue Gene-
ration. Die 1980er waren 
ein Jahrzehnt der Heraus-
forderungen: Der Struktur-
wandel in der Industrie, 
Proteste gegen das Dra-
ken-Abfangjägersystem, der 
Rückzug aus parteinahen 
Medien – all das forderte 
auch parteiintern neue Ant-
worten. Die STVP blieb aber 
stets nah bei den Menschen 
– und stellte sich der Realität 
mit Haltung.

Die „Wende“jahre
1996 schrieb die Partei Ge-

schichte: Mit Waltraud Klas-
nic wurde erstmals eine Frau 

Die Geschichte
der Steirischen Volkspartei
Vor 80 Jahren, am 18. Mai 1945, wurde die Steirische Volkspartei im Konventsgebäude der
Kreuzschwestern in Graz gegründet – ein bedeutender Schritt in einer politisch herausfordernden 
Phase nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. 

Vom Wiederau� au zum
frühen Reformgeist

Tiefgreifende
Veränderungen

Das verfrühte
Jahrhundertende

Das janusköpfi ge
Dezennium

Die „langen
50er Jahre“

Historisch
bestes Ergebnis Die „Wende“jahre Rückkehr zur

Normalität?

1945-1955 1955-1965 1965-1975 1975-1985 1985-1995 1995-2005 2005-2015 2015-2025

8080Jahre

Scanne den QR-Code und sag uns,
was dich bewegt!

Mehr über die letzten
80 Jahre der Steirischen 

Volkspartei findet man hier:

„Die Steiermark
beginnt bei dir.“

Fotos: Archiv STVP

Ein starkes Team für die Steiermark
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Landeshauptmann in der 
Steiermark. Sie führte das 
Land in einer Zeit des Um-
bruchs – gesellschaftlich, 
wirtschaftlich und techno-
logisch. Sie stand für Offen-
heit und Menschlichkeit, 
aber auch für klare Werte. 
Themen wie Bildung, So-
ziales und Gleichstellung 
gewannen zunehmend an 
Bedeutung.

Das janusköpfige
Dezennium

Nach dem Jahrtausend-
wechsel schritt die Mo-
dernisierung weiter voran. 
Hermann Schützenhöfer 
stand ab 2005 für Kontinui-
tät mit Vision. Die Partei 
durchlief einen Prozess der 
Neuaufstellung: Der länd-
liche Raum wurde gestärkt, 
Bildungspolitik reformiert. 

Die Steiermark erlebte 
mit der „Reformpartner-
schaft“ eine neue Art der 
Zusammenarbeit in der 
Regierungskoalition. 

Rückkehr zur Normalität? 
Unter Hermann Schützen-

höfer gewann die STVP 2019 
erneut klar die Landtags-
wahl. Neue Plattformen wie 
das YouTube-Format „Pan-
ther Time“ oder das Projekt 
„Land der Talente“ wurden 
initiiert. 2022 übernahm 
Christopher Drexler das Amt 
des Landeshauptmanns. Die 
Landtagswahl 2024 brach-
te schließlich Verluste – die 
STVP wurde nicht stimmen-
stärkste Partei. Dennoch 
bleibt sie eine zentrale poli-
tische Kraft – verwurzelt 
in christlichen Werten, ge-
tragen von Verantwortung.

Seit Dezember 2024 führt 
Landeshauptmann-Stell-
vertreterin Manuela Khom 
die Agenden der Steirischen 
Volkspartei. „Die Geschichte 
zeigt: Es liegt seit 80 Jahren 
in der DNA der Steirischen 
Volkspartei, verantwortungs-
voll gestalten zu wollen. 
Unsere Partei steht für Stabili-
tät, Verantwortung und eine 
Politik, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt. Dieses 
Jubiläum ist für uns mehr als 
nur ein Rückblick – es ist ein 

Bekenntnis zu unseren christ-
lichen Werten und unserer 
Heimat, der Steiermark“, so 
LH-Stv. Manuela Khom.Vom Wiederaufbau zum

frühen Reformgeist
Die Nachkriegsjahre 

standen ganz im Zeichen 
des Wiederaufbaus. In 
einer Steiermark, die ge-
zeichnet war von Krieg, 
Zerstörung und politischer 
Orientierungslosigkeit, über-
nahm die Steirische Volks-
partei Verantwortung. Mit 
Anton Pirchegger stellte 
die Partei nach der ersten 
Landtagswahl den Landes-
hauptmann. Die Geschäfts-
stelle im Palais Galler am 
Karmeliterplatz wurde zur 
Zentrale des Neubeginns. 
Es ging darum, Strukturen 
aufzubauen, Vertrauen zu 
schaffen und erste Schrit-
te in Richtung Stabilität zu 
setzen.

Die langen 50er Jahre
Österreich festigte seine 

Demokratie und die STVP 
setzte klare Akzente. Josef 
Krainer senior, der 1948 
die Führung übernahm, war 
nicht nur Landesvater, son-
dern auch Brückenbauer. Er 
etablierte die STVP als mo-
derne Kraft des Ausgleichs 
und des Miteinanders. Seine 
Entscheidung, auf einen 
Persönlichkeitswahlkampf 
zu setzen, verlieh der Poli-
tik Gesicht und Nähe. Die 
1950er waren Jahre der 
Zuversicht, des wirtschaft-
lichen Aufschwungs – und 
der politischen Stabilität.

Tiefgreifende
Veränderungen

In den 1960ern wandel-
te die Steiermark sich – von 
einem agrarisch geprägten 

Land hin zu einem Industrie-
standort. Josef Krainer 
senior erkannte früh die 
Bedeutung von Bildung, In-
novation und regionaler 
Entwicklung. In dieser Zeit 
wurden auch junge Kräfte 
gefördert, die später Ver-
antwortung übernehmen 
sollten – die STVP etablierte 
sich als zukunftsorientierte, 
breit aufgestellte Bewegung. 

Historisch bestes Ergebnis
Nach dem Tod Krainers 

übernahm Friedrich Niederl 
die STVP, die nun fest ver-
ankert in der steirischen 
Gesellschaft war. Bei der 
Landtagswahl 1974 holte 
sie mit über 53 Prozent ihr 
bestes Ergebnis – ein poli-
tischer Vertrauensbeweis. 
Inmitten wachsender glo-
baler Unsicherheiten blieb 

die STVP ein Garant für 
Verlässlichkeit.

Das verfrühte
Jahrhundertende

Mit Josef Krainer junior 
übernahm die neue Gene-
ration. Die 1980er waren 
ein Jahrzehnt der Heraus-
forderungen: Der Struktur-
wandel in der Industrie, 
Proteste gegen das Dra-
ken-Abfangjägersystem, der 
Rückzug aus parteinahen 
Medien – all das forderte 
auch parteiintern neue Ant-
worten. Die STVP blieb aber 
stets nah bei den Menschen 
– und stellte sich der Realität 
mit Haltung.

Die „Wende“jahre
1996 schrieb die Partei Ge-

schichte: Mit Waltraud Klas-
nic wurde erstmals eine Frau 

Die Geschichte
der Steirischen Volkspartei
Vor 80 Jahren, am 18. Mai 1945, wurde die Steirische Volkspartei im Konventsgebäude der
Kreuzschwestern in Graz gegründet – ein bedeutender Schritt in einer politisch herausfordernden 
Phase nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. 

Vom Wiederau� au zum
frühen Reformgeist

Tiefgreifende
Veränderungen

Das verfrühte
Jahrhundertende

Das janusköpfi ge
Dezennium

Die „langen
50er Jahre“

Historisch
bestes Ergebnis Die „Wende“jahre Rückkehr zur

Normalität?

1945-1955 1955-1965 1965-1975 1975-1985 1985-1995 1995-2005 2005-2015 2015-2025

8080Jahre

Scanne den QR-Code und sag uns,
was dich bewegt!

Mehr über die letzten
80 Jahre der Steirischen 

Volkspartei findet man hier:

„Die Steiermark
beginnt bei dir.“

Fotos: Archiv STVP

Ein starkes Team für die Steiermark
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WIR BITTEN UM TELEFONISCHE
VORANMELDUNG: 03683 / 2571

SAMSTAG
8:00 - 13:00 UHR

DIENSTAG BIS FREITAG
8:00 - 18:00 UHR

Vergangenen Samstag 
28.06.2025 fand das ers-
te Bobbycar-Rennen des 
FreizeitRing Irdning statt 
— und das bei strahlen-
dem Sonnenschein! Un-
glaubliche 146 Teilnehmer 
gingen an den Start und 
lieferten sich auf der rund 
50 Meter langen Strecke 
spannende und unterhalt-
same Rennen.

Etwa 400 Besucher feuer-
ten die mutigen Fahrerin-
nen und Fahrer begeistert 
an und wurden dabei ku-
linarisch vom FreizeitRing 
bestens versorgt. Das 
Event war ein voller Erfolg 
und sorgte für beste Stim-
mung bei Groß und Klein.

Besonders erfreulich: Der 
Reinerlös der Veranstal-
tung kommt einem guten 
Zweck zugute, nämlich 
unserem Schützling Noel. 
Dieser war selbst vor Ort, 
wurde von allen Mitglie-
dern herzlich empfangen 
und genoss die tolle At-

1. Bobbycar-Rennen des 
FreizeitRing Irdning ein voller Erfolg

mosphäre in vollen Zügen. 
Noel ist mittlerweile ein 
großer Fan des Freizeit-
Rings — und der Freizeit-
Ring ein großer Fan von 
ihm!

Eine erstklassige Veran-
staltung, die Sport, Spaß 
und soziales Engagement 
auf wunderbare Weise 
vereinte.

Schon jetzt darf man sich 
auf die nächste Veran-
staltung freuen: Am 25. 
Juli findet in Irdning die 
Schladming-Dachstein 
Night statt, bei der der 
FreizeitRing ebenfalls ver-
treten ist. Gemeinsam mit 
dem ATV Irdning, Sek-
tion Turnen, wird ein ab-
wechslungsreiches und 
unterhaltsames Kinder-
programm geboten. Ein 
XXL-Kletterturm, Kinder-
schminken und viele wei-
tere spannende Stationen 
warten auf die kleinen 
Gäste.

WIR VERWIRKLICHEN 
IHREN WOHNTRAUM
Ob Einfamilienhaus, Grundstück oder Wohnung – wir unter-
stützen Sie bei Kauf, Verkauf, Bewertung, Vermietung und 
Finanzierung. Vertrauen Sie uns, dem Markt- und Kompetenz-
führer der heimischen Immobilienbranche.

Wohntraumcenter
Gröbming:
Klaus Schrottshammer
Immobilienfachberatung
+43 664 627 57 30
klaus.schrottshammer@
rlbstmk.at

Wohntraumcenter 
Liezen:
Brigitte Spielberger,
Immobilienfachberatung
+43 664 627 51 08
brigitte.spielberger@
rlbstmk.at
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Mit einer Vorsorgevoll-
macht können Sie für den 
Fall des Verlustes der Ent-
scheidungsfähigkeit (etwa 
aufgrund einer Krankheit 
oder eines Unfalls) vor-
sorgen – Sie bestimmen 
im Vorhinein, wer Sie ver-
treten soll und wählen 
einen oder mehrere Ver-
treter. In der Praxis ist die 
Vorsorgevollmacht bereits 
sehr beliebt. Oftmals wer-
den Partner oder Kinder 
als Bevollmächtigte be-
stimmt, die Vollmacht 

kann aber auch anderen 
erwachsenen Personen 
erteilt werden. 

Mit der Vorsorgevollmacht 
kann eine umfassende 
Vertretung geregelt wer-
den, hervorzuheben sind 
Bankgeschäfte, das Haus 
oder die Wohnung, bei 
Ärzten bzw. im Kranken-
haus oder Pflegeheim, An-
träge auf Pflegegeld oder 
Sozialleistungen, usw.
Die Urkunde wird in das 
elektronische Österreichi-

Dr. Brigitte  
Kammerlander

Notarin

Die Vorsorgevollmacht

sche Zentrale Vertretungs-
verzeichnis (ÖZVV) einge-
tragen. 
Gültig wird die Vorsorge-
vollmacht nur, wenn die 
Entscheidungsfähigkeit 
tatsächlich verloren geht. 
Dies muss mit ärztlichem 
Attest (Hausarzt, Facharzt 
etc.) nachgewiesen wer-
den. Nur gegen Vorlage 
dieses Attestes stellt das 
Notariat eine Bestätigung 
über die Wirksamkeit der 
Vorsorgevollmacht aus. 
Die Vollmacht können Sie 

Seit einigen Wochen sind 
die psychosozialen Bera-
tungsstellen für Erwach-
sene bzw. ältere Men-
schen unter einer neuen 
Nummer erreichbar. Die-
se ist einheitlich für die 
Standorte im Oberen Mur-
tal/Bezirk Liezen. Am Tele-
fon sitzt eine psychosozia-
le Fachkraft, die einerseits 
kompetent Auskunft zu 
Fragen der psychosozia-
len Angebote bzw. Ver-
sorgung in der Region 
gibt und andererseits eine 

erste Abklärung für eine 
weiterführende Beratung 
oder Behandlung durch-
führt. Auch im Krisenfall 
wird telefonisch erste Un-
terstützung geleistet.
Die Nummer der neuen te-
lefonischen Erreichbarkeit 
lautet: 0800 / 311 63 36
Wir sind Mo, Di, Do, Fr von 
09:00 bis 16:00 Uhr und 
Mittwoch von 08:00 bis 
18:00 Uhr erreichbar.
 
Zwischen 09:00 und 12:00 
können Sie auch ohne 

PSN hat eine neue Nummer 

auch jederzeit widerrufen.
Durch Errichtung einer 
Vorsorgevollmacht kommt 
es im Fall des Eintritts der 
Entscheidungsunfähigkeit 
nicht zu einer Bestellung 
eines Erwachsenenver-
treters, welcher unter Auf-
sicht des zuständigen Be-
zirksgerichtes tätig ist. 
Wir freuen uns sehr, wenn 
auch Sie für Ihre Vor-
sorgevollmacht ein Be-
ratungsgespräch in der 
Notariatskanzlei in Irdning 
vereinbaren.

Voranmeldung eine Bera-
tungsstelle aufsuchen.
Sobald eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter frei 
ist, wird Ihr Anliegen Ge-
hör finden. Bitte rechnen 
Sie aber mit Wartezeiten.
Auch der öffentliche Auf-
tritt der psychosozialen 
Beratungsstellen, der so-
zialpsychiatrischen Ta-
gesstrukturen, der Wohn-
häuser und der Mobilen 
Sozialpsychiatrischen Be-
treuung hat sich ein wenig 
verändert.

Aufgrund eines Beschlus-
ses unseres Subventions-
gebers, des Gesundheits-
fonds Steiermark, und mit 
Zustimmung der FA11 der 
Steiermärkischen Landes-
regierung arbeiten wir 
jetzt unter der Dachmar-
ke „Psychosozialer Dienst 
Steiermark“ mit einem 
eigenen Logo. 
Dies hat keinerlei Einfluss 
auf unsere inhaltliche Ar-
beit oder andere für unse-
re Klientinnen und Klien-
ten wichtige Faktoren.
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Im März starteten wir wie-
der mit unserem gewohn-
ten Übungsbetrieb. Auch 
unsere Feuerwehrjugend 
bereitet sich fleißig auf die 
anstehenden Bewerbe vor. 
Einer davon konnte bereits 
mit Erfolg in Irdning absol-
viert werden. 
Ein Dank gilt auch der Be-
völkerung für die groß-
artige Unterstützung beim 
Maibaumaufstellen am 
Dorfplatz.
Weiters galt es auch ei-
nige Einsätze abzuarbei-
ten: ein Verkehrsunfall, 
eine Türöffnung und eine 
Menschenrettung. Ebenso 
unterstützten wir die FF 
Irdning bei Unwetterein-
sätzen.
Am 23. August findet wie-
der unser traditionelles 
Sommerfest mit Bierkis-
tenschießen in Altirdning 
statt. 
Anmeldung und Infos un-
ter:

FF Altirdning

E-Mail: kdo.005@bfvli.steiermark.at oder Tel.: 0664/2705316
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Abenteuerlicher Vormittag 
bei der Feuerwehr Altird-
ning: Ein unvergessliches 
Erlebnis für unsere Kin-
dergartenkinder

Ein ganz besonderer Aus-
flug stand kürzlich für die 
Kinder unseres Kindergar-
tens auf dem Programm: 
Ein Besuch bei der Frei-
willigen Feuerwehr Altird-
ning! Voller Vorfreude und 
Neugier machten sich die 
Kinder auf den Weg, um 
einen spannenden Ein-
blick in die Welt der Feuer-
wehrleute zu bekommen.

Bereits beim Eintreffen 
wurden unsere Kindergar-
tenkinder herzlich emp-
fangen. Nach einer kurzen 
Begrüßung ging es auch 
schon los: Die Kinder durf-

ten die Feuerwehrkleidung 
anprobieren und sich wie 
echte Feuerwehrfrauen 
und -männer fühlen. Große 
Augen gab es beim Ken-
nenlernen der Ausrüstung 
– von der Atemschutzmas-
ke bis hin zum Funkgerät 
durften viele spannende 
Dinge bestaunt und aus-
probiert werden.
Ein Highlight war zweifel-
los das Abseilen. Auch 

das Löschen eines „Bran-
des“ mit dem Feuerwehr-
schlauch und sogar mit 
einem Feuerlöscher sorg-
te für große Begeisterung 
und jede Menge Spaß. 
So wurde spielerisch und 
kindgerecht vermittelt, wie 
wichtig und vielseitig die 
Arbeit der Feuerwehr ist.

Zum Abschluss dieses 
aufregenden Vormittags 
gab es noch ein ganz be-
sonderes Erlebnis: Die 
Rückfahrt in den Kinder-
garten erfolgte stilecht mit 
dem Feuerwehrauto! Mit 
leuchtenden Augen und 
vielen Eindrücken im Ge-
päck kehrten die Kinder 
zurück – ein Tag, der ihnen 
sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.
Ein herzliches Dankeschön 

gilt der Freiwilligen Feuer-
wehr Altirdning für ihr En-
gagement und die span-
nende Gestaltung dieses 
besonderen Tages! DANKE

WIKI Kindergarten Irdning
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Frühjahr wieder mit der 
gewohnt starken Leistung 
unserer Feuerwehrjugend 
beim diesjährigen Wis-
senstest. Wir gratulieren 
Matthias Kals, Leonhard 
Koller, Maximilian Koller 
und Lukas Lutzmann.

Neben den Allgemein-
Funk- und Atemschutz-

FF Erlsberg

Wir freuen uns auf  Wir freuen uns auf  
euer Kommen !euer Kommen !

9. & 10. August ´259. & 10. August ´25

   

ab  19 Uhr:ab  19 Uhr:        ZeltbetriebZeltbetrieb
ab  20 Uhr:ab  20 Uhr:      Bierzeltstimmung mit dem Bierzeltstimmung mit dem 
            „Ennstal Quintett“„Ennstal Quintett“

Eintritt 
frei !

Samstag:

Sonntag:

Hauptpreis:  
E-Mountain Bike
                      i.W.v. 
     € 3.500,-
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ab 11.30 Uhr: ab 11.30 Uhr:   Zeltbetrieb   Zeltbetrieb 
11.30-13 Uhr:  11.30-13 Uhr:  HendlaktionHendlaktion
ab 13 Uhr:ab 13 Uhr:      Konzert der TMK Donnersbach      Konzert der TMK Donnersbach  
16 Uhr:16 Uhr:          Maibaumumschneiden          Maibaumumschneiden
17:30 Uhr:17:30 Uhr:     große VERLOSUNG     große VERLOSUNG

Eintritt 
€8,-

mit großer Verlosung
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Abschied im Alter – Freu-
de mit der Jugend

Abschiednehmen von Sigi 
Bochsbichler

Am 17. Juni hieß es Ab-
schiednehmen von unse-
rem langjährigen Feuer-
wehrkameraden Siegfried 
„Sigi“ Bochsbichler. Sigi 
war 55 Jahre Mitglied 
unserer Feuerwehr. Unver-
gessen bleibt er als Feuer-
wehrkassier. Er übte die 

Funktion über 30 Jahre 
aus: immer sehr korrekt, 
sehr sparsam und gleich-
zeitig doch großzügig. 
Sigi, ein herzliches Dan-
keschön für deine gelebte 
Kameradschaft!

Erfolgreiche Feuerwehr-
jugend
Wir freuen uns über unse-
re große und erfolgreiche 
Feuerwehrjugend. Die 
Mädls und Jungs im Alter 
von 10 – 15 Jahren bilden 

Freiwillige Feuerwehr DonnersbachFreiwillige Feuerwehr Donnersbach

übungen, die in regel-
mäßigen Abständen 
durchgeführt wurden, sind 
aber bereits die Vorbe-
reitungen für unser tradi-
tionelles „Winklerner Bier-
zelt“ voll im Gange, zu dem 
wir die Bevölkerung unse-
rer Gemeinde wieder recht 
herzlich einladen wollen  

gemeinsam mit der Feuer-
wehr Altirdning Gruppen 
für die Leistungsbewerbe. 
Bei den Bewerben in Ird-
ning und in der Fleiß konn-
ten die Übungsleistungen 
in tolle Ergebnisse umge-
setzt werden. Viel Glück 
und alles Gute für den 
Landesbewerb in Pöllau. 

Große Ehrung für unseren 
Kommandanten
Dem Kommandanten un-
serer Wehr, Gerhard Sin-
ger, wurde im April vom 
Österr. Bundesfeuerwehr-
verband für Verdienste um 
das österreichische Feuer-
wehrwesen das Verdienst-
zeichen 3. Stufe über-
reicht. Wir gratulieren sehr 
herzlich. 
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RAIFFEISEN
WOHNRAUM-
OFFENSIVE
MIT DER ALL-INCLUSIVE-BERATUNG ZAHLREICHE 
FÖRDERUNGEN VOLL AUSSCHÖPFEN.

raiffeisen.at/steiermark/willkommendaheim

Die große steirischeWOHNRAUM-
OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.

Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Die große steirischeWOHNRAUM-OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.

Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Die große steirische

WOHNRAUM-OFFENSIVE

Alle FÖRDERUNGEN auf einen Blick.
Anhand von Beispielen einfach, klar und verständlich.

Holen Sie sich jetzt die aktuelle
Förder-Broschüre des Landes Steiermark
in Ihrer steirischen Raiffeisenbank!

TERMIN
BINNEN

24
STUNDEN

von Mo – Fr

Zahlreiche Jugendliche nahmen am 1. Bereichsfeu-
erwehrjugendbewerb des Bezirkes Liezen in der ATV-
Riesneralm-Arena teil. In 155 Durchgängen zeigten sie 
beeindruckende Leistungen im Bewerbsspiel und im 
Leistungsbewerb. 

Die FF Irdning, Gastgeber und Teilnehmer, erreichte im 
Bewerb mit den Feuerwehren Pürgg und Raumberg 
Top-Platzierungen in Bronze und Silber. Kommandant 
HBI Michael Plank lobte Organisation und Teamgeist. 
Zahlreiche Ehrengäste hoben die Bedeutung der Feu-
erwehrjugend hervor, ein gelungener Bewerbstag mit 
Vorfreude auf kommende Herausforderungen.

FF Irdning - Feuerwehrjugend glänzt  FF Irdning - Feuerwehrjugend glänzt  
bei Bewerb in Irdningbei Bewerb in Irdning
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Wissenstestabzeichen, 
Maibaumaufstellen, „Wei-
sat“ bei einem Feuer-
wehrkameraden und 
Übungen der Freiwilligen 
Feuerwehr Raumberg
Anfang April absolvierte 
unser Laurin erfolgreich 
das Wissenstestabzeichen 
in Bronze. Am 30. April 
wurde wieder traditio-
nellerweise ein Maibaum 
händisch unter Teilnahme 
der gesamten Dorfbevöl-
kerung aufgestellt. Ein 
herzliches Dankeschön 
an die Damen von Raum-
berg, die uns wie jedes 
Jahr tatkräftig beim Bin-
den der Girlande und des 
Kranzes unterstützten. 
Im Anschluss wurden die 
fleißigen Helfer und Helfe-
rinnen mit Bosna und Ge-
tränken verpflegt und man 
verbrachte einige lustige 
Stunden bei der Maibaum-
wache. 
Anfang Mai besuchte eine 
Abordnung der Feuer-
wehr unseren OBI Patrick 
Pötsch und überbrachte 
ihm ein „Weisat“ zur Ge-
burt seines Sohnes. Wir 
verbrachten unterhaltsa-
me Stunden bei unserem 
Kameraden und wün-
schen seiner Familie samt 
Nachwuchs das Allerbeste 
für die Zukunft. 
Im Frühjahr fanden ver-
schiedene Übungen statt:

•	 Maschinistenübung 
(TS und TLF)

•	 Fensteröffnung, um 
Zugang zu verunfallter 
Person herzustellen

•	 Traktorbrand in ab-
gelegener Wiese mit 
Herstellung Was-
serversorgung und 
Brandbekämpfung

•	 Exerzierübung
•	 MRAS-Übung, Retten 

von Personen aus Hö-
hen und Tiefen

•	 Atemschutzübung
•	 Jugendübungen
Am 15. Juni wurden wir 
am Abend mittels Sirenen-
alarm in das Ortsgebiet 
Irdning zur Unterstützung 

der FF Irdning alarmiert. 
Unsere Aufgabe war es, 
mit verschiedenen Pum-
pen und Nasssaugern 
eine überflutete Tiefgara-
ge sowie einige Keller von 

eingetretenem Wasser zu 
befreien.
Die Feuerwehr Raumberg 
wünscht Ihnen alles Gute, 
viel Gesundheit und Gut 
Heil.

FF RaumbergFF Raumberg
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Eine intensive Oberli-
ga-Saison ging für den 
ATV Mercando Irdning zu 
Ende. Die junge, enga-
gierte Mannschaft been-
dete die Spielzeit in der 
Oberliga Nord auf dem 
11. Tabellenplatz und hat 
das Minimalziel, den Klas-
senerhalt, geschafft. Trotz 
kleinerer Rückschläge 
während der Saison über-
zeugte das Team durch 
Einsatzbereitschaft, Lern-
fähigkeit und Teamgeist 
– Qualitäten, die in Irdning 
großgeschrieben werden. 
Highlight der Saison war 
mit Sicherheit der Derby-
sieg gegen den SC Liezen. 
Nach 45 Minuten ging es 
mit einem 1:1 in die Ka-
bine. Im Laufe der zwei-
ten Halbzeit erzielte jede 
Mannschaft einen weite-
ren Treffer. Bis kurz vor 
Schluss stand es in der 
ATV Riesneralm Arena 2:2 
unentschieden. In der 85. 
Minute erlöste Leon Köll 
die Fans der Blauweißen 
und erzielte den vielum-
jubelten 3:2 Siegestreffer. 
Dieser wichtige Heimer-
folg war ein bedeutender 
Meilenstein für den Klas-
senerhalt. 
Auch wenn vier Spieler 
den Verein verlassen wer-
den, bleibt der Großteil der 
Truppe zusammen. Die 
Weichen für die kommen-
de Saison sind bereits ge-
stellt: Fünf Neuzugänge, 
die frischen Wind und zu-
sätzliche Qualität ins Team 
bringen sollen, wurden fix 
verpflichtet. Die sportliche 
Leitung setzt weiterhin auf 
Kontinuität und Entwick-
lungspotenzial.
Doch beim ATV Mercando 

Starker Zusammenhalt und klare Vision: 
ATV Mercando Irdning blickt auf  
ereignisreiche Saison zurück

Irdning geht es um mehr 
als Tabellenplätze und 
Transfers. Das Herzstück 
des Vereins ist und bleibt 
die Nachwuchsarbeit. In 
der kommenden Saison 
werden stolze elf Jugend-
mannschaften mit insge-
samt 130 Nachwuchsspie-
lern an den Start gehen. 
Ziel ist es, jungen Talen-
ten nicht nur sportlich, 
sondern auch menschlich 
eine nachhaltige Entwick-
lung zu ermöglichen.
Ein besonderes Projekt, 
das diese Philosophie wi-
derspiegelt, ist die Grün-
dung der Spielgemein-
schaft Kulm 270, die 
gemeinsam mit den Nach-
barvereinen Stainach-
Grimming und Wörschach 
ins Leben gerufen wurde. 
Die zweite Kampfmann-
schaft soll jungen Spielern 
den Übergang vom Ju-
gend- in den Erwachse-
nenfußball erleichtern und 

ihnen frühzeitig wertvol-
le Spielpraxis bieten, ein 
echtes Herzensanliegen 
für alle Beteiligten.
Für zusätzliche Aufmerk-
samkeit sorgt in diesem 
Sommer wieder der pro-
minente Trainingsgast 
Sturm Graz. Der amtieren-
de österreichische Meister 
wird erneut sein Sommer-
trainingslager in Irdning 
abhalten. Der Besuch der 
Profis bringt nicht nur 
sportliches Flair, sondern 

auch Inspiration für den 
Nachwuchs und die Fuß-
ballbegeisterten der Re-
gion.
Mit einer klaren Vision, 
solider Vereinsarbeit und 
einer treuen Gemeinschaft 
im Rücken geht der ATV 
Mercando Irdning voller 
Zuversicht in die neue Sai-
son. Sportlich, engagiert 
und tief in der Region ver-
wurzelt – so kennt und 
schätzt man den Verein im 
Ennstal!
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€ 10,- Gutschein
Landmarkt Lagerhaus Aigen

Haus & Garten 

Bei einem Einkauf ab € 50,- im Landmarkt Lagerhaus Aigen. Gültig für alle Haus- und Gartenprodukte bis 31.08.2025.  
Ausgenommen sind Aktionen. Aktion nur gültig unter der Abgabe des Gutscheinabschnittes. 

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer Wahl. 
Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 31.08.2025 bei 

Landmarkt SPAR Irdning.

25%
Einkaufs Rabatt

Auf einen Getränke- oder Lebensmittelartikel Ihrer Wahl. 
Ausgenommen Babynahrung. Gültig bis 31.08.2025 bei 

Landmarkt SPAR Irdning.

Gutschein von Dahoam-Zeitschrift Gutschein von Dahoam-Zeitschrift

MODEMODE
Heiß aufHeiß auf

72. Bezirksmusikfest des 
Blasmusikbezirkes Gröb-
ming, ein voller Erfolg!
Das 72. Bezirksmusikfest 
mit 20 Gastkapellen ist 
Geschichte – wir bedan-
ken uns herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern!
Unter dem Motto „Ein 
Klang, der Traditionen ver-
bindet“ wurde nicht nur 
gemeinsam musiziert, 
sondern auch eindrucks-
voll sichtbar, wie Musik 
Menschen über Genera-
tionen hinweg ver-
bindet.
Diese Verbunden-
heit zeigt sich auch 
in unserer Nach-
wuchsarbeit. Die 1. 
und 2. Klassen der 
VS Donnersbach 
durften vor den Fe-
rien bei der Instru-
mentenvorstellung 

Musikinstrumente entde-
cken. Anfang August folgt 
das 3-tägige Jugendlager 
auf der Schrabachalm mit 
Spiel, Musik und Spaß – 
ein wichtiger Beitrag zur 
Nachwuchsförderung.
Nach dem traditionellen 
Winklerner Bierzelt, das 
wir wieder musikalisch 
umrahmen dürfen, ver-
abschieden wir uns in die 
wohlverdiente Sommer-
pause! Eure Trachtenka-
pelle Donnersbach

Musik Donnersbach
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Tolles Ergebnis bei der Marsch-
wertung
Am 20. Mai 2025 nahm die Marktmu-
sikapelle Irdning bei der Marschwer-
tung in Stufe C in Frojach teil. Bei einer 
Marschwertung wird von einer Jury 
bewertet, wie die Kapelle marschiert 
und es müssen verschiedene Übun-
gen, wie Halten während des Spie-
lens, eine Schwenkung, Reihenabfall 
usw. bewältigt werden. Als Lohn für 
die vielen Proben erreichten wir 91,25 
Punkte. DANKE an alle MusikerInnen 
und an den Stabführer Franz Neuper 
für die erfolgreiche Probenarbeit.
Musikerhochzeiten
Am 10. Mai 2025 heiratete in Pürgg 
unser Bassist und Schlagzeuger Mi-
chael Weis seine Corina Scharzenber-
ger. 
Am 21. Juni 2025 heiratete in Öblarn 
unsere Flügelhornistin Birgit Pucher 
ihren langjährigen Freund Florian 
Schachner. 
Bei beiden Hochzeiten wurde natür-
lich auch „aufgeweckt“, „vermacht“ 
und „gestohlen“. Wir gratulieren sehr 
herzlich den beiden Brautpaaren.
Musimäusekonzert
Am 22. August 2025 findet um 19:00 
Uhr wieder das „Musimäusekonzert“ 
in der Festhalle in Irdning statt. 

Musik Irdning
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Wir haben ein neues, 
einheitliches Logo!

Aktivitäten der  
VP-Frauen  

Irdning-Donnersbachtal
Frühlingsfeier

Eine beeindruckende Viel-
falt an köstlichen Torten 
und Strudeln erwartete 
auch heuer die VP-Frauen-
Irdning-Donnersbachtal im 
Gasthaus Dachsteinblick. 
In netter Gesellschaft und 
angenehmer Atmosphä-
re genossen die Teilneh-
merinnen einen sehr ent-
spannten Nachmittag und 
ließen sich verwöhnen.
Erlebnisbäckerei
Am 1. August unterneh-
men wir einen Ausflug 
nach Tragwein. Dort wer-

VP-Frauen

den seit ca. 25 Jahren di-
verse Bauernkrapfen-Va-
riationen (süß und pikant) 
hergestellt. Wir werden die 
Schaubäckerei besuchen 
und verkosten anschlie-
ßend die Produkte. Es gibt 
für jede Teilnehmerin eine 
Suppe, einen pikanten und 
einen süßen Krapfen. Die 
Kosten für diesen sicher-
lich interessanten Tag be-
tragen € 65,00.
Wir bitten alle Interes-
sierten sich bei unserer 
Obfrau Gerlinde Ruh-
dorfer anzumelden. Tel.: 
0664/4296933  

von 8. bis 16. August 2025 an der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein

Auch in diesem Jahr lädt das Kulturreferat der Markt-
gemeinde Irdning-Donnersbachtal wieder zur beliebten 
Sommerakademie ein – eine kreative Auszeit für alle, die 
Freude am Zeichnen und Malen haben oder ihre künst-
lerischen Fähigkeiten vertiefen möchten.

Zur Auswahl stehen heuer zwei Kurse:

Zeichenkurs: 	 Graphisches Gestalten, unterschiedli-
che Zeichenmaterialien, von der Zeichnung zur Tusch-
lavierung
Acrylkurs:	 Farben, Techniken, Ausdruck und per-
sönliche Bildsprache

Individuelle Betreuung, inspirierende Atmosphäre und 
professionelle Anleitung stehen im Mittelpunkt. Der Un-
terricht findet in den Räumlichkeiten der HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein statt – ein Ort, der durch seine Lage 
und Ruhe ideal für kreatives Arbeiten ist.

Ob Anfängerin oder Fortgeschrittener, die Sommeraka-
demie bietet für jede und jeden die passende Umge-
bung, um sich künstlerisch zu entfalten. Auch ein Wech-
sel zwischen den beiden Kursen ist nach Absprache 
möglich

 Anmeldungen werden gerne entgegengenommen!
Kontakt & Infos: Kulturreferat der Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal | Martina Schaffer
martina.schaffer@irdning.at | 🌐 https://sommerakade-
mie.weebly.com/
 (03682) 224 20 - 225

Tauchen Sie ein in eine Woche voller Farbe, Linien und 
kreativer Begegnungen – wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme!

Sommerakademie 2025 – Kreative 
Tage im Herzen des Ennstals!
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Am 12.5. wurde das Kon-
zept der 15 Natur. Kraft. 
Plätze. und ein Impulsvor-
trag „Der Wald als natür-
licher Gesundheitsraum: 
Chancen für Prävention 
und Heilung“ von Dr. Im-
mich, Ludwig-Maximili-
ans-Universität München, 
nähergebracht. Die Plätze 
wurden ausgewählt (mit 
Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung) aufgrund der 
Geschichte oder aufgrund 
der Landschaftsqualität 
(besondere Felsformation, 
Wasser, Weitblick, etc.) 
und laden ab sofort Gäs-
te wie Einheimische ein, 
etwas für die Gesundheit 
zu tun.
 
Am 13.5. folgte eine ein-
drucksvolle Eröffnungs-
wanderung zu den Stand-
orten Heiligenbrunn und 
Heidenhügel bei Sonnen-
schein. Sabine Schulz, die 
Entwicklerin der passen-
den Resonanzübungen 
je Platz, leitete die Wan-
derung mit Übungen für 
mehr Achtsamkeit und 
Entspannung an, wobei 
der gemeinschaftliche 
Spaß ein wichtiger Teil des 
Erlebnisses war. 
Umgesetzt durch Land-
entwicklung Steiermark, 

Natur. Kraft. Plätze. erfolgreich eröffnet - Vorsorge, 
Gesundheit und Erholung im Fokus

vier Gemeinden Irdning-
Donnersbachtal, Aigen 
im Ennstal, Wörschach 
und Stainach-Pürgg, TVB 
Schladming-Dachstein

Finanziert aus Mitteln 
des Steiermärkischen 
Landes- und Regional-
entwicklungsgesetzes, 
Impulsfinanzierung TVB 
Schladming-Dachstein
Mehr unter www.schlad-
ming-dachstein.at/natur-
kraftplaetze.
 
Um die Natur. Kraft. Plätze. 
selbst auszuprobieren, fin-
den nun zahlreiche Veran-
staltungen statt (großteils 
bei freiem Eintritt), Termin-
änderungen vorbehalten:

Achtsamkeitswanderun-
gen: 
•	 04.06. Kulm in Aigen
•	 16.06. Stalingradka-

pelle 
•	 09.07. Pürglitz 
•	 14.08. Ägydiuskirche 
•	 23.08. Neues  

Plannerkreuz
•	
Pilates am Putterersee: 
6.6.2025, 13.6.2025

Ganzkörper-Workouts: 
•	 18.06. Schloss Trau-

tenfels & Neuhaus
•	 24.07. Fürstensteig 

Stainach
•	 29.07. Wasserplatz an 

der Enns Stainach
•	
Kräuterwanderungen auf 
der Pürglitz: 20.6.2025, 
21.6.2025, 27.6.2025, 
28.6.2025

Kontakt für Anmel-
dung & Rückfragen: Bir-
git Geieregger, +43 676 
86643754, birgit.geie-
regger@landentwicklung-
steiermark.at, www.land-
entwicklung-steiermark.
at/gesundheitsregion-
grimmingland oder QR-
Code anbei scannen 

“Ziel ist es, an diesen 
schönen und kraftvollen 
Orten innere Ruhe, Klar-
heit und neue Energie zu 
finden. Immer mehr Gäste 
suchen im Urlaub gezielt 
nach Rückzugsorten in der 
Natur – diesem wachsen-
den Bedürfnis begegnen 
wir mit spezialisierten An-
geboten für Achtsamkeit, 
Entspannungsübungen 
in reizvoller Umgebung”, 
erklärt Mathias Schattleit-
ner, Geschäftsführer TVB 
Schladming-Dachstein.

Eröffnung © Landentwicklung Steiermark

Eröffnungswanderung © Landentwicklung Steiermark

Ge
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Von Freitag, dem 14. März 
bis Sonntag, dem 16. März 
fand in der Festhalle in Ird-
ning-Donnersbachtal eine 
nicht alltägliche Veranstal-
tung statt. Unter dem Titel 
„ANOMALY“ trafen sich 
die besten „Smash Bros“-
Spieler aus Österreich, 
Deutschland und Ungarn 
über Einladung des Or-
ganisators Jonas Grund-
ner aus Irdning/Wien zu 
einem Turnier. In einem für 
Großstädter besonderen 
Ambiente am Lande lie-
ferten sich ca. 100 Spie-
ler 3 Tage lang in „Smash 
Bros“ und anderen Fight-
ing Games harte Duelle 
am Bildschirm. Die Wett-
kämpfe wurden live mode-
riert und in die ganze Welt 
gestreamt.  Der urige Ver-
anstaltungsort, die perfek-
te Organisation und das 
positive Feedback der Teil-
nehmer („es war das geils-
te Event ever“) lassen auf 
eine Wiederholung hoffen.

Gaming-Wochenende in Irdning

Ihr GRAWE Team Hessenberger-Wohlmuther:

Ing. Christian Hessenberger 
Direktionsinspektor-Teamleiter
0664 8493215, christian.hessenberger@grawe.at

grawe.at

Christian Wohlmuther, MSc
0676 7513468, christian.wohlmuther@grawe.at
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WinterzauberWinterzauberSommerhitSommerhit für

Jung
&Alt 3,5km Naturrodelbahn Wandern + Hausmannskost

03680/211 • moersbachwirt.at • Donnersbachwald Mörsbachwirt Mörsbachwirt

Können Sie Ihre Energie-
kosten nicht bezahlen? 
Kennen Sie Personen mit 
alten oder defekten Elekt-
rogeräten, denen das Geld 
für einen Austausch fehlt? 
Die Energiesparberater*in-
nen der Caritas Steiermark 
geben wertvolle Tipps, wie 
Sie zuhause Energie spa-
ren und damit Ihre Ener-
giekosten senken können 
und veranlassen ggf. einen 
kostenlosen Gerätetausch 
für Sie! 

Angebot: Energiespar-
beratung in Ihrem Haus-
halt & Gerätetausch (z.B. 
von Tief-/Kühlschränken, 
Geschirrspülern, Wasch-
maschinen und E-Herden) 
sofern das Gerät defekt 
ist oder einen hohen Ver-
brauch aufweist.

v. li. n. re.: 
G.Dokter, G. Hofmeister, D. 
Zötsch, St. Schönberger, B. 

Rossegger-Haagen, 
Ch. Wilson; 

Fotocredits: Caritas

Soziale Energiesparbe-
ratung  im Haushalt & 
Gerätetausch

Für wen: 
Steirer*innen mit ge-
ringem Einkommen 
(Nachweis von ORF-Bei-
tragsbefreiung, Heizkos-
tenzuschuss Land Stmk, 
Sozialunterstützung, Aus-
gleichszulage oder Wohn-
unterstützung)
Gleich online anmelden 
oder anrufen: 0316/8015-
300
www.caritas-steiermark.
at/energiesparberatung 

Nehmen Sie gerne Kontakt 
auf oder empfehlen Sie 
das Angebot weiter! 

Erfolgreiche Infoveranstaltung zur Erneuerbaren Ener-
giegemeinschaft in Irdning-Donnersbachtal 
 
Am 17. Juni 2025 informierten Gemeinde und die 
Plattform energiegemeinschaft.info im Kultursaal 
Irdning über die Vorteile der Erneuerbaren Energiege-
meinschaft (EEG). Über 60 interessierte Bürger:innen 
erfuhren, wie regional erzeugter Strom einfach geteilt 
und genutzt werden kann. 
 
Vorteile der EEG:

•	 Günstiger Strom durch regionale Quellen

•	 Schutz vor Preisschwankungen

•	 Klimaschutz & lokale Wertschöpfung

•	 Teilnahme auch ohne eigene PV-Anlage
 
Über 50 Mitglieder nutzen den Stromtausch bereits. Die 
Gemeinde unterstützt das Projekt – ein Schritt Richtung 
Energieunabhängigkeit und nachhaltige Zukunft. 
 
Mitmachen ist einfach & kostenlos: 
Infos & Anmeldung unter www.energiegemeinschaft.
info

Energie aus der  
Region – für die Region 
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Lukas Schiefer
Hans-Jürgen Schiefer

Die Impulsfinanzierung 
von Schladming-Dach-
stein fördert Projekte, die 
zur touristischen Infra-
struktur beitragen, Natur 
erlebbar machen und Frei-
zeitangebote erweitern. 
Im Frühjahr wurden von 
Tourismusverband und 
Gemeinde 14 neue Lauf-
runden beschildert. Eine 
Übersichtstafel am ATV-
Platz als Startpunkt sorgt 
für Orientierung und das 
neue Beschilderungskon-
zept mit rund 300 Schil-
dern leitet Läufer, Nordic 
Walker und Spaziergänger. 
Die Streckenlängen vari-
ieren von 3,2 km bis 19,8 
km und führen durch fünf 
Gemeinden.  
Außerdem gibt es eine 
sehr erfreuliche Nachricht 
für alle Langlauffans: Die 
Langlaufloipe in Vorder-
wald in Donnersbachwald 
wurde um rund einen Kilo-
meter erweitert, somit prä-
sentiert sich die Strecke 
nun als vollständig befahr-

Impulse für die Region

bare attraktive Rundloipe. 
Dieses Projekt wurde von 
mit einer Impulsfinanzie-
rung von 35.000 Euro ge-
fördert. Auch das Projekt 
der Natur.Kraft.Plätze. 
wird mit einer Impulsfi-
nanzierung von 10.000 
Euro unterstützt.
Mehr Projekte unter: 
schladming-dachstein.at/
impulsfürdieregion

Erfolgreicher Wegerlputz
Unter dem Motto 
„Z’sommkema & Z’somm-
rama“ haben die Gemein-

den Ramsau am Dach-
stein, Schladming, Haus 
im Ennstal, Irdning-Don-
nersbachtal und Aigen im 
Ennstal zu einem gemein-
samen Wegerlputz aufge-
rufen – mit großem Erfolg. 
Mehr als 100 engagierte 
Personen beteiligten sich 
am Wegeeinsatz und leis-
teten einen wertvollen 
Beitrag zur Instandhaltung 
und Pflege der heimischen 
Spazier- und Wanderwe-
ge.
In kleinen Teams wurden 
Wege von Ästen und Laub 
befreit, Wasserrinnen frei-
geräumt sowie Geländer 
und Sitzgelegenheiten 
überprüft. Hinweise auf 
größere Schäden oder feh-
lende Beschilderung wur-
den von den Helferinnen 
und Helfern direkt an die 
Gemeinden weitergege-
ben – eine wertvolle Unter-
stützung für die Bauhöfe. 

Anschließend nach dem 
Wegerlputz lud der TVB 
zur gemeinsamen Jause 
ein. Auch ein großes Ge-
winnspiel wurde seitens 
des Tourismusverbandes 
durchgeführt, die glück-
lichen Gewinner freuten 
sich über Ortovox-Rucksä-
cke und Tagesskipässe. 

Ein großer Dank gilt allen 
freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, die mit ihrem 
persönlichen Einsatz ei-
nen wesentlichen Beitrag 
für die Region geleistet 
haben. Aufgrund des posi-
tiven Feedbacks und der 
erfolgreichen Umsetzung 
soll der Wegerlputz auch 
im kommenden Jahr fort-
gesetzt werden.

Aufgelesen!!!
„...fühlen sich tatsächlich so viele Menschen in ihrem 
Dasein derart schlecht, dass sie eine Abkehr von der 
EU und all ihren Vorteilen, eine Hinwendung an die 
russischen Kriegstreiber und ein Ende der Ukraine-
Unterstützung für das bessere Lebensmodel halten?“

 
Quelle:  Andreas Lieb: Kleine Zeitung, 20.Mai 2025.
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Das vergangene Wochen-
ende war ein besonderes 
für die Sport- & Freizeitge-
meinde Irdning-Donners-
bachtal. Eine innovative 
Projektidee, nämlich das 
„Bewegungs-Netzwerk“ 
Irdning-Donnersbachtal 
konnte nach einem knap-
pen Jahr Vorarbeit feier-
lich eröffnet werden.

Die vom Gesundheitsfond 
Steiermark ausgerufene 
„Bewegungsrevolution“ 
bot engagierten Gemein-
den die Möglichkeit kreati-
ve Ideen einzureichen, die 
mehr Bewegung unter die 
Menschen in der Steier-
mark zu bringen.

Die Initiative des Gesund-
heitsfond Steiermark wur-
de bereits im Sommer 
2023 in Zusammenarbeit 
mit den Sportdachver-
bänden ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION gestartet 
und hat unter anderem 
das Ziel, der gesundheits-
förderlichen Bewegung im 
Alltag einen höheren Stel-
lenwert einzuräumen.

Mit dem „Bewegungs-
Netzwerk“ hat die 
Marktgemeinde Ird-
ning-Donnersbachtal die 
Projektziele der Bewe-
gungsrevolution voll er-
füllt. Ausgehend von nur 
einem zentralen Punkt, 
nämlich der Freizeitan-
lage Irdning, wurden 14 
Runden (7 einfache und 7 
anspruchsvollere Routen) 
definiert und beschildert. 
Diese erstrecken sich nicht 
nur im eigenen Gemeinde-
gebiet, sondern verlaufen 
teilweise auch durch die 
vier angrenzenden Nach-
bargemeinden Aigen im 
Ennstal, Wörschach, Stai-
nach-Pürgg und Öblarn.
Die ausgearbeiteten Stre-

cken sind für alle bewe-
gungsinteressierten Ein-
heimischen, aber auch 
TouristInnen zugänglich 
– egal ob jung oder alt, 
sportlich aktiv oder weni-
ger.

Am Ausgangspunkt wur-
den alle Streckenverläufe 
auf einer Übersichtstafel 
dargestellt und mit einem 
Schwierigkeitsgrad ver-
sehen. Es können neben 
dem Verlauf auch die 
Länge, die Anzahl der Hö-
henmeter und sogar ein 
Höhenprofil abgelesen 
werden. Von der Spazier- 
bzw. Laufrunde bis hin 
zum Trail-Run, hier findet 
jeder seine passende Be-
wegungsroute.

Bewegungs-Netzwerk

In guter Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusver-
band Schladming-Dach-
stein wurde neben der 
einheitlichen Beschilde-
rung auch eine digitale 
Einmessung der Strecken 
und Hinweistafeln vor-
genommen. Die Marktge-
meinde Irdning-Donners-

bachtal bedankt sich bei 
allen Projektpartnern, die 
mit viel Engagement und 
Expertise an der Realisie-
rung dieses Vorhabens 
mitgewirkt haben. 
Vielen Dank und auf eine 
aktive Zukunft in Irdning-
Donnersbachtal!
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WIR REDEN NICHT NUR VOM KLIMASCHUTZ – WIR HANDELN! 

 

 

Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft  
Irdning reg. Gen.m.b.H. 

Falkenburg-Gewerbestraße 208 
8952 Irdning-Donnersbachtal 

 

RAUS AUS ÖL und GAS 
 REIN IN EINE SAUBERE ZUKUNFT! 

 
Die Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft Irdning eGen plant die Erweiterung eines 
Fernwärmenetzes aufgrund erneuerbarer Energien in der Gemeinde Irdning-Donnerbachtal.  

Sie spielen schon länger mit dem Gedanken Ihre Heizung zu erneuern? Die ständigen Preissteigerungen 
von Öl/ Gas haben Sie verunsichert? Dann nutzen Sie jetzt die Chance und steigen Sie auf saubere 
Energie um! 

Steigen Sie auf die kostengünstige Fernwärme um und profitieren Sie von folgenden Vorteilen:   

• Übergabestation und Fernwärmezuleitung bleiben im Besitz des WVU, daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhaltung, Service und Wartung (im Gegensatz zur Energieversorgung mit 
Ölkessel, etc.) 

• Höchster Komfort und geringster Bedienungsaufwand 
• kein Heizraum nötig – keine Anforderungen an Brandschutz 
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung 
• Umweltschutz durch Reduktion fossiler Treibhausgase (CO2)  
• Service durch Fernwartung und Hilfe und Unterstützung bei Störungen 
• ganzjährige Versorgung bei stabilen und kalkulierbaren Betriebs- u. 

Energiekosten 
• Zukünftig keine CO2-Steuer 
• krisensicher 
• keine Erneuerungskosten, wie bei herkömmlichen Heizungssystemen 

 

Profitieren Sie zusätzlich von den aktuellen TOP FÖRDERMÖGLICHKEITEN: 

FÖRDERUNG BUND: 
 

RAUS AUS ÖL UND GAS 2024/2025 FÜR PRIVATE EFH/ZFH: 

• Bis zu € 15.000, - bzw. max. 75% der förderfähigen Kosten 

SAUBER HEIZEN FÜR ALLE 2024 für einkommensschwache Haushalte –  
FÜR EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS/REIHENHAUS: 

• 100% der förderfähigen Kosten bzw. max. € 28.243, - für das unterste Einkommensdrittel 

Übergabestation = kompakter Kesselersatz! 

WIR REDEN NICHT NUR VOM KLIMASCHUTZ – WIR HANDELN! 

 

 

Bäuerliche Biowärmelieferungsgenossenschaft  
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Sie spielen schon länger mit dem Gedanken Ihre Heizung zu erneuern? Die ständigen Preissteigerungen 
von Öl/ Gas haben Sie verunsichert? Dann nutzen Sie jetzt die Chance und steigen Sie auf saubere 
Energie um! 

Steigen Sie auf die kostengünstige Fernwärme um und profitieren Sie von folgenden Vorteilen:   

• Übergabestation und Fernwärmezuleitung bleiben im Besitz des WVU, daher keine Kosten für 
Erneuerung, Instandhaltung, Service und Wartung (im Gegensatz zur Energieversorgung mit 
Ölkessel, etc.) 

• Höchster Komfort und geringster Bedienungsaufwand 
• kein Heizraum nötig – keine Anforderungen an Brandschutz 
• Steigerung der regionalen Wertschöpfung 
• Umweltschutz durch Reduktion fossiler Treibhausgase (CO2)  
• Service durch Fernwartung und Hilfe und Unterstützung bei Störungen 
• ganzjährige Versorgung bei stabilen und kalkulierbaren Betriebs- u. 

Energiekosten 
• Zukünftig keine CO2-Steuer 
• krisensicher 
• keine Erneuerungskosten, wie bei herkömmlichen Heizungssystemen 

 

Profitieren Sie zusätzlich von den aktuellen TOP FÖRDERMÖGLICHKEITEN: 

FÖRDERUNG BUND: 
 

RAUS AUS ÖL UND GAS 2024/2025 FÜR PRIVATE EFH/ZFH: 

• Bis zu € 15.000, - bzw. max. 75% der förderfähigen Kosten 

SAUBER HEIZEN FÜR ALLE 2024 für einkommensschwache Haushalte –  
FÜR EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS/REIHENHAUS: 

• 100% der förderfähigen Kosten bzw. max. € 28.243, - für das unterste Einkommensdrittel 

Übergabestation = kompakter Kesselersatz! 

Zahlreiche Aktivitäten 
prägten den Terminkalen-
der der Irdninger Seniorin-
nen und Senioren. Am 14. 
Mai führte unser diesjäh-
riger „Muttertagsausflug“ 
nach Graz zur Steiermark-
Schau ins Schloss Eggen-
berg. Die Ausstellung er-
zählt vom Aufstieg, Glanz 
und Abstieg des Adels-
geschlechts Eggenberg 
und nutzt das Schloss 
und seine herrlichen und 
glanzvollen Prunkräume 
(Planetensaal und golde-
ne Kutsche) als Ausstel-
lungsbühne. Wir konnten, 
in zwei Gruppen aufgeteilt, 
diese sehr interessante 
und leicht verständliche 
Ausstellung umfassend 
genießen. 
Das Mittagessen führte 
uns in die Innenstadt zum 
Glöcklbräu am Glocken-
spielplatz. Als weiterer 
Höhepunkt stand der Be-
such des Stiftes Rein auf 
dem Programm. Die Füh-
rung erfolgte durch Herrn 
Dr. Günter Theuerkauf 
(ein gebürtiger Irdninger). 
Er machte uns die knapp 

Aktive Senioren

900-jährige Geschichte 
des Klosters (und der Stei-
ermark) erlebbar und zu 
einem Erlebnis.
Sehr beliebt sind auch 
die Wanderungen und 
Ausflüge, die von unse-
rer Sportreferentin Maria 
Bruckner organisiert und 
durchgeführt werden. So 
waren der Salzawasserfall, 
der Loser mit Wanderung 
zum Loserfenster und die 
Wanderung zu den Lilien-
wiesen in Trautenfels tolle 

Ziele. Kurt Krimberger er-
klärte uns die naturschutz-
rechtlichen Bemühungen 
auf diesen Wiesen und die 
Vielfalt dieser Schutzzo-
nen. Auch die heimische 
Vogelwelt und der Besuch 
der „Junggesellenstör-
che“ auf den angrenzen-
den Wiesen wurden uns 
von ihm erklärt.
Beliebt sind auch die Mo-
natstreffen im Finkenhof, 
immer am letzten Mitt-
woch mit Kaffee, Kuchen, 

gemütlichen Runden und 
Spielen.
Am Freitag, dem 5. Sept. 
findet der Bezirkswander-
tag in Öblarn statt. Wir 
wollen wieder mit einer 
entsprechenden Gruppen-
größe vertreten sein. 
Wir freuen uns auch sehr 
auf neue Mitglieder und 
wenn Nichtmitglieder zu 
unseren Veranstaltungen 
kommen.
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Der Veranstaltungskalender des Tourismus-
verbandes ist zu finden unter www.irdning-
donnersbachtal.at Wir bitten alle Betriebe 

und Vereine, ihre Veranstaltungen an den Tou-
rismusverband bekannt zu geben. Die Termine 
werden im Veranstaltungskalender im Internet 
veröffentlicht und wöchentlich an die regionalen 
Zeitungen zum Abdruck weitergegeben

Veranstaltungen

WT DATUM ZEIT VERANSTALTUNGEN 2025 VERANSTALTUNGSORT

SA 12. 19.30 ikmT 2025 Abschusskonzert der Teilnehmer Festhalle Irdning

FR 11. 19.00 Sommernacht der Marktmusikkapelle Irdning Musikpavillion Hauptplatz Irdning

SA 12. ab 13.30
Bezirksmusikfest des Blasmusikverbandes Gröbming. Empfang und 
Aufmarsch der Gastkapellen, Festakt am Dorfplatz, Gastkonzerte. Ab 19.30 
Uhr spielt Blech & White.

Donnersbach

SO 13. ab 10.00
Bezirksmusikfest des Blasmusikverbandes Gröbming. Feldmesse, Oldtimer-
Treffen, Frühschoppen mit Gastkapellen. Ab 13.00 Uhr spielt die Brodjaga 
Musi.

Donnersbach

FR 25. 18.00

Schladming-Dachstein Nights - I rdning Edition. Open-Air-Konzert mit 
A.M.S - Die Band. Kindernachmittag ab 15:00 Uhr. Für Speis und Trank 
sorgen die Irdninger Wirte. Eintritt frei. Ersatztermin bei Schlechtwetter am 
01.08.2025

Ortszentrum Irdning

AUGUST

SA 2. 09.00
Vortrag "Im Einklang mit dem weiblichen Zyklus - Ernährung, die mit 
deinem Körper arbeitet, nicht dagegen" mit Tanja Reiter. Anmeldung unter T 
0660/7181743.

Familien- und Begegnungszentrum 
Finkenhof

SA-SO 2.-3. Bierzelt & Kirtag in Donnersbachwald Donnersbachwald

SO 3. 07.00 - 12.00 Flohmarkt. Findet nur bei Schönwetter statt. Freizeitanlage Irdning

SA-SO 9.-10. Winklerner Bierzelt 2024 der Freiwilligen Feuerwehr Erlsberg Winklern

SO 10. ab 10.00 Bergfest Riesneralm. Jodlerklänge von Ewald und Martin, traditionelle 
Bergmesse und Open-Air-Konzert mit "Die Grubertaler" Hochsitz Riesneralm

8.-16. Sommerakademie 2024 HBLFA Raumberg-Gumpenstein

SO 17. 8.30 Maria Himmelfahrt und Kräutersegnung Pfarrkirche Donnersbach

FR 22. 19.00 Konzert der Musimäuse Festhalle Irdning

FR 29. 18.00
Schladming-Dachstein Nights - I rdning Edition. Open-Air-Konzert mit 
8 vor 80s. Kindernachmittag ab 15:00 Uhr. Für Speis und Trank sorgen die 
Irdninger Wirte. Eintritt frei. Ersatztermin bei Schlechtwetter am 05.09.2025

Ortszentrum Irdning

FR-SO 29.-31.
Yoga Retreat "Relax and Move". Ein Yoga Retreat, das Bewegung und 
Entspannung. Infos und Anmeldung bei der ganzheitlichen Yogalehrerin 
Dominique Greger unter T 0664/9140219.

Donnersbachwald

Ob Geburtstag, Familienfeiern, Taufen oder einfach gegen Vorbestellung sich kulinarisch 
verwöhnen lassen!

Landhaus Gabriel freut sich auf Ihren Besuch!

Landhaus Gabriel
Tel: 0660 21 61 368
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Johanna Neuper, 
geb. 25. Mai 2025.
Eltern: Simone Reiter 
und Christoph Neuper. 
Raumberg.

Lio Pötsch,  
geb. 8. Mai 2025.
Eltern: Kristina Sulzer 
und Patrick Pötsch. 
Raumberg.

Robin Weinzierl,  
geb. 20. Mai 2025.
Eltern: Sarah Weinzierl 
und Dominik Schmid. 
Bruder Theo. Irdning.

Hannah-Sophie Pinter
geb. 21.05.2025 
Eltern: Katharina Pin-
ter, Christoph Dornin-
ger, Irdning

Mag. Corinna Scharzenberger & 
Michael Weisl

HLW Bad Aussee
Huber Lea

Pichlbauer Hannah
Rotmann Johanna

Uray Susanne

Maturantinnen und  
Maturanten 2025

BAfEP Liezen
Altan Angelina

Eberhardt Katharina
Rappold Laura

BHAK/BHAS Liezen
Abouzaid Karin 
(Abend-HAK)

BG/BRG Stainach
Danglmaier Fabio

Holzer Felix
Lemmerer Hanna-

Maria
Mayer Flora Magda-

lena
Mirtl Margit Rita 

Leonie
Rehner Thomas

Richter Elias
Roßmann Hannah

Schröck Laura
Steinwidder Anna 

Katharina
Tippl Anna Maria

Wohlmuther Matilda 
Carolin

Zach Julian

HTL Trieben
Pollauf Christina
Renner Markus

SKI AKADEMIE  
Schladming

Johanna Hlebaina

HBLFA Raumberg-
Gumpenstein

Forstner Stefan Josef
Rojer Johannes

Kilian Rüscher,  
geb. am 26. Mai 2025. 
Eltern Daniela Rüscher 
und Iban Ayala. 
Donnersbach-Furrach. 

Leonhard Winterer, 
geb. 09.06.2025,  
Eltern Verena Winterer 
und Thomas Luidold. 
Donnersbach.

Altersjubilare vom 1. Jänner 
 bis 31. März 2025

… zum 70er
Pilz Wilhelm, Irdning
Schwab Elisabeth, Irdning
Unterweger Rudolf, Irdning
Reith Gertrud Maria, Donnersbachwald
Rudorfer Walter, Irdning
Grüsser Alfred, Irdning
Pötsch Josef, Irdning
Mausser Anton, Donnersbach

… zum 75er
Winterer Veronika, Donnersbach
Pöllinger Erwin, Irdning
Rudorfer Charlotte, Irdning
Gössweiner Edwin, Irdning

… zum 80er
Zelzer Josefine, Donnersbachwald
Gürtler Waltraud, Donnersbachwald

… zum 85er
Presul Ernst Rudolf, Irdning
Stroux Elke Roswitha Dr. med., Irdning
Walcher Aloisia, Donnersbach
Kreiner Robert, Donnersbach
Posch Franz, Irdning
Schlager Johanna-Eleonora, Irdning

… zum 90 er
Mayer Gertrude, Irdning

… zum 95 er
Gußnig Anton, Irdning
Zörweg Julie, Winklern-Ardning

Hochzeiten seit Feber 2025
Romana Steiner & Richard Rupert Schachl
Marlene Christina Wind & Marko Schweighofer
Marina Hörmann & DI Martin Leopold Gruber
Melanie Steiner & Mst. (BM) DI Tobias Christopher Rauscher BSc
Birgit Pucher & Florian Schachner 
Mag. Corinna Scharzenberger  & Michael Weisl

Marina Hörmann &  
DI Martin Leopold Gruber

Mag.a Dr.in Elke Rüscher, 
BEd. bekam von der Jo-
hannes Kepler Universität 
Linz den „Kepler Award 
for Excellence in Tea-
ching“ verliehen. Diese 
hohe Auszeichnung setzt 
neue Maßstäbe in der 
Lehre und prämiert Lehr-
konzepte, die Innovation 
und Zukunftstechnologie 
integrieren.

Zörweg Julie

Kolleg für  
Elementarpädagogik  
Irene Zeiringer und 
Elisa Menneweger 



 40 Voraussetzung für den Bonus ist eine Neueröffnung eines Raiffeisen Jugendkontos. 
Solange der Vorrat reicht. Max. 20 € als Eröffnungsgeschenk.

CHECK DIR
DEINEN
ZEUGNIS­
BONUS!

 mit deinem Zeugnis
 zwischen 04.07.–08.09.2025
 Eröffne dein Jugendkonto in der  

 Raiffeisenbank Schladming­Gröbming  
 und hol dir 2 € pro Einser im Zeugnis! 

raiffeisen.at/schladming­groebming


